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Handwerkerfragen.
Bei den gegenwärtigen Vorbereitungen zu den Land-

tagswahlen bemüht ſich die Sozialdemokratie, teils mit
Gewalt durch die JnAusſichtſtellung geſchäftlichen Boykotts,
teils mit lockendem Liebeswerben durch Verſprechungen
vernünftiger“ Reformen die kleinen Handwerker und Ge-

werbetreibenden für ſich einzufangen. Wie es aber mit der
Handwerkerfreundlichkeit der Sozialdemokraten ſteht, hat
ſich bei den Verhandlungen während des letzten Tagung-
abſchnittes des Reichstages genügend ergeben. Wir er-
innern hier u. a. an die Beratung des Antrages betreffend
Erhaltung und Förderung des Handwerkerſtandes und des
kaufmänniſchen Mittelſtandes. vom 6. Dezember ff. Da
führte u. a. von der Reichspartei der Abg. Frhr. von
GCampMaſſaunen den Genoſſen zu Gemüte, weshalb
ſie die Jnnungskrankenkaſſen und die Jnnungsſchiedsgerichte
ſo lebhaft bekämpfen.

Die Handwerker wüßten wohl, weshalb ſie die Kranken-
fürſorge am liebſten den Jnnungskrankenkaſſen anvertrauten
und weshalb ſie nicht in die Ortskrankenkaſſen hinein-
wollten. Wenn die Reviſion des Krankenverſicherungsge-
ſetzes mit der Herrſchaft der Sozialdemokratie in den
Krankenkaſſen breche, dann werde die Zeit gekommen ſein,
wo die Handwerker ſich in den Ortskaſſen wohl fühlten.
Aber jetzt werde man den Handwerkern nicht zumuten
können, daß ſie die Koſten für die Unterbringung ſozial-
demokratiſcher Agitatoren in den Krankenkaſſen tragen
ſollten. Ebenſo würden die Schwierigkeiten mit den
Jnnungsſchiedsgerichten erheblich übertrieben.
Die Arbeiter wüßten ſchon, in jeder kleinen Stadt, wer der
Innung angehört, auch wer Jnnungsmeiſter ſei. Seine
Freunde erkennten die Erforderniſſe der modernen Ent-
wickelung auch für das Handwerk durchaus an. Daraus
nun aber den Schluß ziehen zu wollen, wie die Sozial-
demokraten es täten, daß alle Mittel, dem Handwerk zu
helfen und ſeine Lage zu fördern, wirkungslos ſeien, ſei
ein großer Jrrtum. Finde man auch eine prinzipiell unan
fechtbare Unterſcheidung zwiſchen den beiden Betriebs-
methoden des Handwerks und der Fabrik ſchwerlich, ſo
könne man vielleicht doch die Hauptbeſchwerden in ähnlicher
Weiſe wie bei der Unfallverſicherung geſetzgeberiſch be-
ſeitigen; dort begnüge man ſich mit einem ſchematiſchen
Anhaltspunkt und ſage, unter den Begriff der Fabrik
fielen alle Betriebe, in denen mehr als 10 Arbeiter be-
ſchäftigt ſeien, oder die mit elementarer Kraft arbeitende
Maſchinen benutzten. Der jetzige Zuſtand der Doppelbe-
ſteuerung durch Handelskammer- und Handwerkskammer-
beiträge ſei bei der Verſchiedenartigkeit der Entſcheidungen
der Gerichte unhaltbar.

Der Redner führte dann als Wünſche für das Hand-
werk noch aus, daß die Fabrikbetriebe zu den Koſten der
handwerksmäßigen Ausbildung von Lehrlingen, welche den
Handwerkerorganiſationen entſtünden, auch ihrerſeits bei-
tragen ſollten. Dies Ziel ſei wohl durch Fühlungnahme
mit den großen Unternehmerverbänden zu erreichen. Die
Frage der Lehrlingsheranziehung ſei für das Handwerk
vielleicht die wichtigſte Frage. Mit der weiteren Aus-
bildung der Fortbildungsſchulen und der Verlegung des
Unterrichts allgemein auf die Tagesſtunden vermindere ſich
der Wert der Lehrlinge für den Meiſter weſentlich; anderer-
ſeits ſei eine ſachgemäße Ausbildung der Lehrlinge durch
die Fortbildungsſchulen in den ſpäten Abendſtunden in den
Großſtädten mit ihrer weiten Entfernung zweifellos nicht
möglich. Die Neigung, Lehrlinge zu halten, werde ver-
mindert. Das Reichsamt könne hier mithelfen und mit den
Arbeiterorganiſationen in Verbindung treten, damit die
Induſtrie ſich die Ausbildung der Lehrlinge mehr als bis-
her angelegen ſein laſſe. Viele Jnduſtrielle täten es ſchon,
z. B. die ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten.

Bezüglich der Krankenfürſorge könne man wohl eine
Zwangsorganiſation ſchaffen, weil ſie für die Handwerker
keine Vermehrung der Koſten bilde, ſondern im Gegenteil
eine nicht unweſentliche Verminderung. Die wiederholten
Aufforderungen hier und in den Landtagen, auch durch
ſeine Freunde, mehr für die lokalen Organiſationen des
Handwerks zu ſorgen, hätten wenigſtens in Preußen bereits
einen ſehr erheblichen Erfolg gehabt. Redner verwies auf
die Anweiſungen an die Lokal-Behörden, die Handwerker-
arbeiten den Handwerkern und Handwerkerorganiſationen
des betreffenden Bezirks zu übertragen. Freilich würden
die Verfügungen nicht immer von den unteren Behörden
beachtet. Zweifellos entgehe den Handwerkern der kleinen
Städte ein großer Verdienſt dadurch, daß die Betriebs
verwaltungen ſich alle möglichen kleinen handwerksmäßigen
Arbeiten durch eigene Arbeiter herſtellen ließen. Die Be
ſtimmung über die Wandergewerbeſcheine werde von den
Flalbehörden nicht ſorgſam genug gehandhabt; die unteren
Behörden müßten die Qualität deſſen prüfen, der um den
Schein nachſuche, um die Konkurrenz einigermaßen einzu-
hränken, die jetzt dem Kaufmannſtande in den kleinen
Städten und auf dem Lande gemacht werde. Jn manchen
Segenden Elſaß-Lothringens gehe der kleine Handelsſtand

hat, und daß er die Angaben ſeiner Frau

auf e Lande und in den kleinen Städten ganz rapid
zurück.

Beſondere Handelsinſpektoren halte er nicht für zweck-
mäßig neben den gewerblichen Jnſpektoren. Jn den Groß-
ſtädten litten die Handwerker allerdings unter den ſtetig
ſteigenden Bodenpreiſen, eine Kalamität ſei das aber im
weſentlichen nur in Berlin. Der hohe Bankdiskont habe
manchem Handwerker zweifellos große Not gebracht, die
dadurch geſchaffenen Zuſtände ſeien geradezu unerträglich,
die Handwerker müßten auf dem Lande 10 und 12 Proz.
und noch mehr an Zinſen geben, bloß weil die internationale
Goldkalamität uns nötige, Gold an das Ausland zu geben.

Am folgenden Tage ergänzte der Abg. Dr. Arendt-
Mansfeld (Reichspartei) dieſe Ausführungen. Er erörterte
auch die Mittel, die vorhandene Geldkriſis zu beſeitigen.
Die Goldfrage ſei die Kernfrage, um die ſich die Frage des
hohen Zinsfußes allein drehe. An ſie müſſe man mit aller
Energie herangehen, wenn nicht die Schädigung des ganzen
Landes und damit auch des mittleren Handwerkerſtandes
noch viel ſchwerer werden ſolle, als ſie es bisher ſchon ſei.
Jm übrigen erinnerten beide Redner an das ſtete Eintreten
der konſervativen Parteien für den Schutz und die Förderung
jeder redlichen Arbeit und die Erhaltung der kleineren und
mittleren Exiſtenzen.

Eine Farze.
Jn Karlsruhe ſpielt ſich jetzt ein Prozeß ab, der in-

ſofern ein Gegenſtück zu dem Münchener Harden-Prozeß
tiefert, als es ſich hier wie dort um einen Verſuch der Ver-
teidigung handelt, gerichtliches Beweismaterial für einen
anderen, fernab gelegenen Prozeß zu konſtruieren. Jn
München ſpielte ſich ein geradezu beängſtigendes Schauſpiel
ab. Der Redakteur Städele war wegen der grotesken Be-
hauptung beklagt, Herr Wittkowsky-Harden ſei von dem
Fürſten Eulenburg mit einer Million Schweigegeld be-
ſtochen. Es iſt feſtgeſtellt, daß dieſer Beklagte in früheren
Prozeſſen von Herrn Juſtizrat Bernſtein verteidigt worden
iſt und zu dieſem jedenfalls in ausgezeichneten Beziehungen
ſteht. Selbſtverſtändlich konnte er ſeine alberne Behauptung
gar nicht aufrecht erhalten, nahm ſie auch ſofort zurück
und berief ſich zu ſeiner Entſchuldigung auf ein bloßes Ge-
rücht. Vernünftiger Weiſe hätte damit die Verhandlung
ihren Abſchluß finden können. Zur Not hätte man ſich ja
auch die Berliner Verhandlungsakten kommen laſſen mögen.
Gleichwohl wurde über eine gar nicht zur Sache gehörende
Frage, nämlich über den vom Fürſten Eulenburg ge-
ſchworenen Eid, verhandelt. Der Vorſitzende hielt es dabei
nicht für nötig, den Fürſten Eulenburg, deſſen Eid ihm be-
kannt war, zu dieſer Verhandlung zuzuziehen, was doch
ſeine Pflicht geweſen wäre, wenn ſchon ihm die Beweisauf-
nahme in dieſem an ſich ja gewiß hochbedeutenden, aber
für die vorliegende Sache gänzlich überflüſſigen Punkte
notwendig erſchienen ſein ſollte. Für den um ſeine
„Jovialität“ willen vielgerühmten Vorſitzenden war die
Bemerkung bezeichnend, daß dieſe Verhandlung in dem
Schickſal des Herrn Harden einen Wendepunkt bezeichne.
Herr Juſtizrat Bernſtein dürfte mit dem Ergebniſſe dieſer
Verhandlung zufrieden ſein.

Jn Karlsruhe ſehen wir denſelben Herrn Juſtizrat
Bernſtein bei ähnlichem Spiele. Auch dort mußte ein
Redakteur in der Privatbeleidigungsklage, die Fräulein
Olga Molitor gegen ihn angeſtrengt hat, ohne weiteres die
von ihm ziemlich kritiklos weitergegebenen Gerüchte einge-
ſtehen. Auch dort alſo lag der Fall ſachlich recht einfach,
und es war durchaus nicht nötig, die Klägerin mit raffiniert
verfänglichen Fragen von Ohnmacht zu Ohnmacht zu
treiben. Aber ganz offenſichtlich verfolgt die Verteidigung
auch hier den Zweck, gerichtlich feſtgeſtelltes
Material für ein Wiederaufnahmever-
fahren in Sachen des wegen Mordes zum Tode verur-
teilten Hau zu beſchaffen. Mit Fug und Recht nannte an
einem der letzten Verhandlungstage der Rechtsanwalt von
Pannwitz dieſes ganze Syſtem eine Farze, und er hielt mit
Fug und Recht auf die Ermahnung des Vorſitzenden dies
als ſeine innerſte Ueberzeugung aufrecht. Den Gipfel
forenſiſchen Vorgehens bezeichnete es aber, daß die Ver-
teidigung diesmal nicht in der Partei des Herrn Juſtiz-
rat Bernſtein, ſondern des Rechtsanwalts Vögele den
Antrag ſtellte, den zum Tode verurteilten, aber zu Zucht-
hausſtrafe begnadigten Mörder Hau als Zeugen zu laden!
Und zwar, wörtlich, als Zeugen dafür:

1. Daß Lina Hau ihm niemals Unwahrheiten mitgeteilt
über die Familie

Molitor für wahr hingenommen hat. 2. Daß er Frau Molitor
nicht getötet hat, ſondern vielmehr am 6. November 1906 im
Wagen des Kutſchers Braun nach der Bahn gefahren iſt.
3. Daß er nicht der Mann mit dem grauen Bart war, der hinter
den Damen Molitor hergegangen iſt. 4. Daß er mit den Worten
in der Unterſuchungshaft: „Richten Sie die Verteidigung ſo ein,
als ob ich der Täter wäre!“ Dr. Dietz autoriſiert hat, ſeine
Täterſchaft anzunehmen.

Zur Begründung dieſes geradezu unerhörten Antrages
wies Herr Vögele darauf hin, daß Karl Hau von der Ver-
teidigung ordnungsgemäß geladen ſei, und daß nur die

Zuchthausverwaltung Hau daran gehindert habe, der
Ladung Folge zu leiſten.

Mit Fug und Recht führte demgegenüber der Staats-
anwalt Bleicher aus:

„Ueber die Würdigung der Taktik einer Verteidigung, die
einen wegen Mordes rechtskräftig zum Tode verurteilten Mann
als Zeugen darüber lädt, daß er den Mord nicht begangen hat,
will ich kein Wort verlieren. Jch ſtehe auf dem Standpunkt:
Was Hau ſagen wird, iſt für die Sache ganz bedeutungslos.
Die Verteidigung kann Beweisthemen ſtellen, welche ſie will.
Der Gerichtshof kann erwidern, er glaube alles, was die Ver-
teidigung aus dem Munde Haus hören wird, aber nur inſofern,
daß es Hau ſagt. Jm übrigen iſt Karl Hau abſolut unglaub-
würdig.“

Der Gerichtshof hat eine mindeſtens ſehr weitgehende
Objektivität damit bewieſen, daß er den Beſchluß über dieſen
ſeltſamen Antrag, der jemals an deutſcher Gerichtsſtätte
geſtellt iſt, einſtweilen ausſetzte. Man wird ſich in Deutſch-
land mit dieſem Karlsruher Prozeß ſowie mit dem Mün-
chener noch oft und leider noch ſehr eingehend zu beſchäftigen
haben.

Jnsbeſondere wird es Sache der deutſchen Anwaltſchaft
ſein, derartige Amerikaniſierung der deutſchen Rechtspflege
mit Nachdruck auszurotten, ehe ſie den deutſchen Acker
verqueckt!
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Das Weſen der Kriegervereine
wird von dem Kontreadmiral Stiege in dem neueſten Heft der
„Marine-Rundſchau“ anſchaulich geſchildert. Wir entnehmen
dem lehrreichen Aufſatze folgendes: Nahezu zwei und eine halbe
Million alter Soldaten ſtehen zur Zeit im Kuyffhäuſer-Bund
kameradſchaftlich zuſammen, getragen von nationaler und
monarchiſcher Geſinnung, von Treue für das angeſtammte
Herrſcherhaus und das engere Vaterland, von Treue für Kaiſer
und Reich. Sie ſehen ihre Aufgabe darin, dieſe Geſinnung als
deutſche Männer nicht nur ſelbſt zu betätigen, ſondern ſie zu ver-
breiten und zu fördern bis in die weiteſten Schichten unſeres
Volkes.

Die Mitgliedſchaft der Kriegervereine beruht auf der ehe-
maligen Zugehörigkeit zum deutſchen Heere oder der deutſchen
Marine. Zugelaſſen wird jedoch nur, wer den Fahneneid geleiſtet
und gehalten hat und bereit iſt, die Pflichten dieſes Eides in ſinn-
gemäßer Weiſe auch auf ſeine Stellung als Staatsbürger zu über-
tragen, oder, wie es in den Satzungen heißt: „Die Liebe und
Treue für Kaiſer und Reich, Landesfürſt und Vaterland bei ſeinen
Mitgliedern zu pflegen, zu betätigen und zu ſtärken, das National-
bewußtſein zu beleben“ uſw. Es liegt auf der Hand, daß wer als
Mitglied eines Kriegervereins ſich dieſen Satzungen unterworfen
hat, der Sozialdemokratie, welche Kaiſer und Reich und den
monarchiſchen Staat überhaupt nicht anerkennt, vielmehr auf
deren Umſturz hinarbeitet, ausgeſprochen feindlich gegenüberſtehen
muß. Folgerichtig war dieſer Standpunkt von den Landes-
verbänden daher zum ſchärferen Ausdruck gebracht, indem als
„grundſätzlich von der Aufnahme ausgeſchloſſen“ bezeichnet wurde,
„wer der ſozialdemokratiſchen Partei angehört oder ſie unterſtützt
oder ihre Beſtrebungen durch Worte oder Handlungen fördert.“

Die Kriegervereine durften und dürfen indes niemals in den
Dienſt einer beſtimmten politiſchen Partei geſtellt werden. Natür-
lich ſetzen ſie ſich da, wo eine bürgerliche Partei überwiegt, aus
dieſer Partei zuſammen; in anderen Gegenden wieder, in denen
verſchiedene Parteien mehr oder weniger ſtark vertreten ſind,
ſammeln ſich Mitglieder der verſchiedenſten Parteien in den
Vereinen. Gerade ohne einſeitige Parteinahme, vielmehr durch
Hervorkehrung des alle Parteien einigenden nationalen Elementes
ſollen die Kriegervereine von Nutzen für das Vaterland ſein.

Das iſt der Geiſt des Kriegervereinsweſens, wie er ſich bei
folgerichtigem Ueberlegen aus den in den Vereinsſatzungen nieder-
gelegten Zweckbeſtimmungen ergab, und wie er heute von allen
Landesverbänden des Reiches anerkannt iſt: Ein auf Freiwillig-
keit gegründetes Zuſammengehen aller Gleichgeſinnten zur För-
derung in erſter Linie nationaler Beſtrebungen, eine auf Frei-
willigkeit gegründete Disziplin. Nichts von ſtarrem Kadaver-
gehorſam, die Gleichheit der eigenen Ueberzeugung hält alle zu-
ſammen. Wer ſie nicht beſitzt, wird nicht aufgenommen; wer ſie
verliert, ſcheidet wieder aus. Das gilt von dem einzelnen Mit-
glied ebenſo wie von dem ganzen Verein. Wie beim Ausſcheiden
der einzelne Mann ſeine Vorrechte als Mitglied verliert, ſo ver-
liert der Verein dabei ſeine Vorrechte als Kriegerverein des
Landesverbandes, das iſt in erſter Linie ſeine Kriegervereins-
fahne, deren Führung von der Regierungsbehörde zugeſtanden
oder verſagt werden kann.

Das Mehrheitsprinzip iſt maßgebend bei allen zu faſſenden
Beſchlüſſen in den Vertreterverſammlungen wie in der Ver-
waltung und Leitung der Unterverbände und Vereine; der letzte
hat dabei die gleiche Stimme wie der erſte. Aus freier Wahl gehen
die geſamten Vorſtände hervor, welche ihre Aemter lediglich als
Ehrenämter ohne Entgelt zu verſehen haben. Gleich ſind alle
Beitragspflichten, die ſich übrigens, ſoweit die Landesverbände
in Betracht kommen, nur nach Pfennigen beziffern. Bei aller
gerechtfertigten Anerkennung der Autorität demokratiſch in ſeinen
Grundzügen, wird das Kriegervereinsweſen hauptſächlich geſtützt
und zuſammengehalten durch eine aus dem Soldatenberuf mit-
gebrachte ernſte Auffaſſung von Kameradſchaft, welche öffentlich
im Vorgehen gegen den gemeinſamen Feind und im Privatleben
u ateriene Unterſtützung der Bedürftigen zum Ausdruck
ommt.

Aus dem Automobilhaftpflicht-Geſetzentwurf,
der ſich zurzeit in den Bundesratsausſchüſſen befindet,
können einige Blätter Einzelheiten mitteilen,, Danach ſteht
die neue Vorlage wie die frühere auf dem Boden, daß die
Beweislaſt für die Schuld nach Analogie des
Reichshaftpflicht- Geſetzes umgekehrt werden ſoll. Danach
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hat alſo nicht der Verletzte zu beweiſen, daß den Automobil-
fahrer die Schuld an dem Unfall treffe, ſondern umgekehrt,
der Automobiliſt hat ſeine Nicht ſchuld zu be-
weiſen. Für haftbar erklärt wird nicht der Chauffeur, ſon
dern der eigentliche Her r des Fahrzeuges, der „Halter“ des
Automobils. Dieſer ſoll nicht bloß für den von ihm ver-
urſachten perſönlichen, ſondern auch noch für den Sach-
ſchaden haften. Abweichend von dem früheren Entwurf
beſtimmt die neue Vorlage, daß als Zufall, für den der
„Halter“ des Automobils nicht zu haften habe, auch eine un
vorhergeſehene Störung im Betriebe der Maſchine anzuſehen
ſei. Ein wichtiger Unterſchied zwiſchen der jetzigen Vorlage
und den Beſchlüſſen der letzten Reichstagskommiſſion beſteht
ferner darin, daß die Vorlage von der Bildung der
Zwangsgenoſſenſchaft abſehen will. Dieſe
waren verlangt worden, um ein leiſtungsfähiges Objekt für
die Haftung zu gewinnen. Die Jntereſſenten der Auto-
mobilbranche ſetzten ſich jedoch mit aller Entſchiedenheit da
gegen zur Wehr, und ihr Widerſpruch wurde berückſichtigt.
Der Entwurf dürfte binnen kurzem der öffentlichen Kritik
unterbreitet werden.

Ein britiſch- franzöſiſcher Handelsvertrag.
Wie gemeldet wird, haben gelegentlich der Anweſenheit

des franzöſiſchen Handelsminiſters in London Beſprechungen
über die Frage eines britiſch-franzöſiſchen Handelsvertrages
ſtattgefunden. Dabei ſollen der britiſchen Regierung be-
reits detaillierte Vorſchläge zu dem Vertrag von ſeiten
Frankreichs unterbreitet worden ſein. Jn der engliſchen
Preſſe wird dem Plane große Sympathie entgegengebracht.
Man braucht, um das zu erkennen, nur die Artikel der
engliſchen Zeitungen über die britiſch-franzöſiſche, Aus
ſtellung in London und über deren Bedeutung für die
beiderſeitigen wirtſchaftlichen Beziehungen zu leſen. „Die
Anweſenheit der franzöſiſchen Miniſter des Handels und
der Landwirtſchaft bei der Eröffnung der Ausſtellung
ſo ſchrieb u. a. der „Daily Telegraph“ beweiſt, eine wie
ernſte Bedeutung die franzöſiſche Regierung, in Ueber-
einſtimmung mit der engliſchen, der Stärkung der kom-
merziellen Bande zwiſchen den beiden Ländern zumißt. Die
wichtigſte aller modernen Friedensgarantien iſt die kom-
merzielle.“ England iſt der beſte Abnehmer für faſt alle
franzöſiſchen Produkte, und die franzöſiſche Regierung wird
ſich daher zweifellos alle Mühe geben, den Handelsvertrag
zuſtande zu bringen. Vermutlich wird ſie dabei auch Erfolg
haben. Dem Deutſchen Reich, das zwei- bis dreimal ſoviel
aus England und deſſen Kolonien einführt als Frankreich,
iſt es bis jetzt nicht gelungen, zu einem dauernden Ver-
tragsverhältnis zu dem britiſchen Reich zu gelangen; die
beiderſeitigen Handelsbeziehungen müſſen ſeit einem Jahr-
zehnt mühſam durch Proviſorien geregelt werden. Mit
Kanada hat Frankreich bereits einen Handelsvertrag abge-
ſchloſſen, der ihm weitgehende Vergünſtigungen auf dem
kanadiſchen Markte gewährleiſtet, während der deutſche
Handel in Kanada ſchon ſeit Jahren durch einen Zollkrieg
arg geſchädigt wird.

Deutſches Reich.
Der König und die Königin von Schweden treffen

am Sonntag, 31. d. M., zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags
in Berlin ein und werden vom Kaiſer und der Kaiſerin
dort empfangen werden. Wie nachträglich bekannt wird, hat
anläßlich des Abſchluſſes des Oſtſeevertrages der Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amtes von Schoen das Groß-
kreuz des ſchwediſchen Nordſtern-Ordens erhalten.

Die Geſandtſchaft Mulay Hafids, die ſeit einigen
Tagen in Berlin weilte, hat die Reichshauptſtadt wieder
verlaſſen und iſt in Hamburg eingetroffen, um von dort
an Bord des Dampfers „Oldenburg“ die Rückreiſe nach
der Heimat anzutreten.

Perſonalnachrichten. Dem Präſidenten des Reichsver-
ſicherungsamts, Dr. Kaufmann, iſt der Charakter als Wirkl.
Geh. Ober-Regierungsrat mit dem Range eines Rates 1. Kl.
verliehen worden.

Fragen der Parlamentsvertagung. Verſchiedentlich
wird darüber Klage geführt, daß Beleidigungsprozeſſe gegen
Reichstagsabgeordnete nicht durchgeführt werden können,
weil durch die Vertagung des Reichstages die Jmmunität
nicht unterbrochen werde; ſo ſoll eine Klage, die im Herbſt
des Jahres 1906 angeſtrengt wurde, aus dieſem Grunde
keine Ausſicht haben, früher als im nächſten Sommer, alſo
etwa drei Jahre nach der Einleitung des Verfahrens, zum
Austrage zu kommen. Jn einer Korreſpondenz wird ferner
darauf hingewieſen, daß der Zentrumsabgeordnete
Hamecher auch in dieſem Sommer wie in dem des Vor-
jahres wegen der Vertagung des Reichstages ſeinen Dienſt
als Poſtbeamter nicht antrete, während Beamte im allge-
meinen bei einer längeren Pauſe der Reichstagsverhand-
lungen die Rückkehr in den Dienſt nicht verweigert hätten.
Es iſt wohl zuzugeben, daß bei einer weiteren Einbürgerung
der Vertagungspraxis, wie ſie die letzten Jahre gebracht
haben, ſich Uebelſtände herausſtellen können. Der Reichstag
täte zweifellos gut daran, gelegentlich die Frage einer
grundſätzlichen Regelung dieſer Angelegenheiten in Er-
wägung zu ziehen.

Die Fünfundzwanzigpfennigſtücke. Von den neuen
Fünfundzwanzigpfennigſtücken ſollen in den nächſten Wochen
Probeſtücke geprägt werden. Man will dabei Verſuche ſo
wohl mit reinem Nickel wie mit Legierungen aus Kupfer
und Nickel anſtellen. Bei reinem Nickel ſoll die Münze eine
Durchſchnittsgröße von 21 bis 23 Millimetern erhalten.

Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie und die
Zuckerkonvention. Vom 1. September d. J. wird die
Brüſſeler Zuckerkonvention auf weitere fünf Jahre verlängert
werden, ihr wird außerdem Rußland beitreten. Das Direktorium
des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie hat, wie ſich aus
ſeinem letzten Jahresbericht ergibt, infolgedeſſen die Frage er
örtert, welche Maßnahmen nunmehr im Intereſſe der deutſchen
Zuckerinduſtrie geboten erſcheinen. Die Prüfung dieſer Frage
hat eine Reihe von Maßnahmen ergeben, auf die das Direktorium
glaubt, beſonderes Gewicht legen zu müſſen. Vor allem kommt
die Kontrolle der ruſſiſchen Zuckerausfuhr in Betracht. Daß eine
ſolche Kontrolle bei der Kontingentierung der ruſſiſchen Zucker
ausfuhr nötig ſein wird und daß hierin ein Zuſammengehen mit
der Zuckerinduſtrie OeſterreichUngarns zweckmäßig ſein dürfte,
liegt auf der Hand. Speziell iſt die Anſchreibung der ruſſiſchen
Zuckermengen, welche durch deutſches Gebiet geführt werden,
erwünſcht. Alle Maßnahmen, die nach dieſer Richtung angeregt
worden ſind, ſind als Material für die Beratungen der ſtändigen
Brüſſeler Kommiſſion vorgetragen. Ferner iſt das Direktorium
dahin vorſtellig geworden, daß das Vermahlen, Färben und Um-

acken ruſſiſchen Zuckers in Deutſchland bezw. in den deutſchene guſen Freibezirken auch nach dem VBeitritt Rußlands
unterſagt wird. Auch bezüglich dieſer Frage hält das Direktorium
ein Zuſammengehen mit der Zuckerinduſtrie OeſterreichUngarns
für wünſchenswert. Diesbezügliche Schritte ſind bereits ge-
ſchehen. Außer dieſen beiden Forderungen hat das Direktorium
noch zwei weitere Maßnahmen erwogen, nämlich eine etwaige
Rückvergütung der Differenz auf die bereits verſteuerten Jn-
landsläger bei der in Ausſicht ſtehenden Ermäßigung der Zuder
ſteuer und eine Herabſetzung der Frachten raffinierten Zuckers
nach der Schweiz. Der erſteren Maßnahme ſtellen ſich techniſche
Schwierigkeiten entgegen. Die Entſcheidung über die letztere iſt
dem Geſamtausſchuß überlaſſen.

Der Plan einer franzöſiſchen Ausſtellung in Berlin. Einige
Zeitungen haben in dieſen Tagen die Nachricht gebracht, daß die
ſoeben in London feierlich eröffnete franzöſiſche Ausſtellung
ſpäter nach Berlin transportiert werden ſolle. Dieſe Nachricht
beruht, wie das „B. T.“ mitteilt, auf einem Jrrtum.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn Prag kam es am Montag abend

zwiſchen 9 und 10 Uhr nach einer Verſammlung ſſchechiſcher
Sozialiſten zu großen Exzeſſen gegen das neue
Deutſche Theater. Jn der Parkſtraße wurden zuerſt
Steine in den Park, der das Theater umgibt, geſchleudert. Ein
Herr wurde ſchwer verletzt; unter den Gäſten ent-
ſtand eine Poanik. Dann drangen die Sozialiſten
durch den Park gegen das Theater vor und zer-trümmerten ein großes Fenſter des Theaters. Mehrere
Wachtleute wurden durch Steinwürfe verletzt. Da zu befürchten
war, daß die aufgeregte Menge ins Theater eindringe, zog die
Polizeiwache die Säbel und jagte die Exzedenten, die die Flucht
ergriffen, über den breiten Wenzelsplatz. Mehrere Perſonen
wurden durch Säbelhiebe verletzt. Erſt um 10 Uhr war die
Menge zerſtreut.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Jahresfeſt des Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes

in der Provinz Sachſen.
hatte ſich eine große Anzahl Feſtteilnehmer in dem mit allen
Reizen der Natur geſchmückten Wernigerode einge-
funden. Als am 18. Mai um 5 Uhr nachmittags in der
Aula des Fürſtlichen Gymnaſiums die Begrüßung der
Gäſte ſeitens der Stadt durch Bürgermeiſter Ebeling er-
folgt war, begann um 538 Uhr der Feſtgottesdienſt
in der St. Sylveſtrikirche unter Mitwirkung des Kirchen-
chores, der auch unter der trefflichen Leitung ſeines Diri-
genten, des Königlichen Muſikdirektors Kriegeskotten,
eine eigens zu dem Feſte komponierte Motette vortrug.
Generalſuperintendent Jacobi aus Magdeburg hielt die
Feſtpredigt über Pſalm 50, 5. und führte in geiſt-
voller Weiſe aus, daß der Evangeliſche Bund ſein will:
1. ein Frühling der Geiſter, 2. ein Rüſtzeug des Evangeli-
ums und 3. der Mund ſeiner Bekenner. Die Kollekte
für die Zwecke des Evangeliſchen Bundes betrug ca. 200
Mark. Abends 8 Uhr war der Kurhausſaal, in dem die
öffentliche Verſammlung ſtattfand, bis auf den
letzten Platz gefüllt. Mächtig brauſte als Einleitung der
Lobgeſang aus Mendelsſohns Symphonie-Kantate durch
den Raum. Nachdem der Vorſitzende des Zweigvereins
Wernigerode, Oberlehrer Bachmann, mit kernigen
Worten die Verſammelten begrüßt und der Geſangverein
für geiſtliche Muſik einen Chor aus Max Bruchs „Guſtav
Adolf“ vorgetragen, erfolgten die Begrüßungen des Haupt-
vereins ſeitens einer Reihe Behörden und Vereine, auf die
Juſtizrat Elze- Halle erwiderte. Das vollſte Jntereſſe
der Verſammelten wandte ſich ſodann dem Vortrage des
Herrn Oberkonſiſtorialrat Profeſſor D. Kawerau-
Berlin zu.

„Mit welchem Rechte nennen wir Luther den Re-
formator der Kirche und beginnen mit ihm die neue Zeit
in der Kirchengeſchichte?“ Jn fein pointierter Weiſe wies
der Vortragende nach, daß Männer wie der Dominikaner-
mönch Denifle u. a. Unrecht haben, wenn ſie behaupten, daß
Luther noch im Scholaſtizismus des Mittelalters befangen
und nur der Herold einer neuen Zeit geweſen ſei. Redner
entkräftete die immer wieder von ultramontaner Seite
vorgebrachten Vorwürfe, als ſei Luther ein Lügner und
Säufer geweſen und habe ein unſittliches Leben geführt.
Freilich iſt Luther kein Heiliger geweſen, aber gewiß der
größte Deutſche, den Gott unſerem Volke geſchenkt. Eine
Teller ſammlung für die „Los-von-Rom- Bewegung in
Oeſterreich“ ergab einen anſcpnlichen Betrag.

Aenderung des Verfahrens bei der Zahlung des Allerhöchſten
Gnadengeſchenks zur Feier von Ehejubiläen.

Das gegenwärtig im hieſigen Bezirk übliche Verfahren,
nach welchem das zur Feier von Ehejubiläen gewährte Allerhöchſte
Gnadengeſchenk von 50 Mk. den Pfarrgeiſtlichen überſandt und
von ihnen gegen Einziehung einer beſonderen Quittung dem
Jubelpaar behändigt wird, iſt nach einer Anordnung des Herrn
Finanzminiſters künftig nicht mehr anzuwenden. Von jetzt ab
wird die Regierungshauptkaſſe in Merſeburg am Tage vor der
Feier das Allerhöchſte Gnadengeſchenk an das Jubelpaar un-
mittelbar mittelſt Poſtanweiſung abſenden. Außerdem erhält
das Jubelpaar von der Regierung durch die Hand der Herren
Landräte bezw. Erſten Bürgermeiſter der Stadtkreiſe eine Be
nachrichtigung über Bewilligung des Allerhöchſten Gnadenn-
geſchenks. Den Herren Geiſtlichen wird ein Beſcheid auf die von
ihnen wegen Gewährung des Allerhöchſten Gnadengeſchenks ge
ſtellten Anträge nur noch in denjenigen Fällen, in welchen dieſe
Anträge von der Regierung abgewieſen werden müſſem, zugehen.

4 Cönnern, 20. Mai. (Oeffentliche politiſche
Verſammlung.) Am Sonntag, den 24. Mai, nach
mittags 3 Uhr findet im „Hotel zum goldenen Ring“
zu Cönnern eine öffentliche Wählerverſammlung
ſtatt, in welcher ſich der von dem Wahlkartell für Halle-Saalkreis,
welches die freie Vereinigung nationaler Wähler und die rechts-
ſtehenden Parteien umfaßt, neben Herrn Juſtizrat Keil zur Neu-
wahl vorgeſchlagene Kandidat Herr Privatdozent Dr.

„Steinbrück den Wählern vorſtellen wird. Zu dieſer
Verſammlung ſind alle nationalen Wähler von
Cönnern und Umgegend eingeladen. Zahlreiches
Erſcheinen iſt dringend erwünſcht.

Merſeburg, 19. Mai. (Die „Genoſſen“ feierten hier
am Sonntage Bannerweihe des ſozialdemokratiſchen Turn
vereins. Gegen Abend entſtand eine Schlägerei, wobei ein
Mitglied ſeinen Vorſitzenden verprügelte, weil
ihn dieſer zur Ruhe ermahnt und ihm zum gehörigen Nachdruck
ein paar Ohrfeigen verabreicht hatte. Dieſe Art von „Brüderlich-
keit“ wollte ſich der „Genoſſe“ nicht gefallen laſſen und wehrte ſich
kräftig. Schließlich mußte er in Polizeigewahrſam genommen
werden.

Wettin, 20. Mai. (Der Viehverſicherungs,
Verein a. G. für Wettin und Umgegend) hält ſeine
diesjährige ordentliche Generalverſammlung am Sonntag, den
24. Mai er., nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe „Zum Klopfan“ gh
Näheres iſt aus dem Anzeigenteile erſichtlich.

Delitzſch, 20. Mai. (50jähriges Beſtehen.) Am
2. und 3. Juli feiert bekanntlich die hieſige Ober-Realſchule ihr
50jähriges Beſtehen. Die alten Schüler ſtiften Glasmalereien
für die Fenſter der neuen Aula, die Bilder der früheren Rektoren
und einen Fonds für Turnfahrten und Klaſſikervorſtellungen
Zahlreiche ehemalige Schüler haben ihr Erſcheinen zugeſagt.

Weißenfels, 19. Mai. (Zum Bahnhofsumbau.
Ankauf des Schloſſes.) Der Plan zu dem Umbau de
hieſigen Bahnhofsanlagen iſt zur öffentlichen Einſicht aus,
gelegt und wird in Kürze der landesbehördlichen Durchſicht unterzogen
werden. Mit der Ausführung wird der verkehrshindernde Bahnübergan
an der Merſeburgerſtraße beſeitigt. Der Plan iſt von der Eiſenbahn
direktion Erfurt ausgearbeitet er ſieht eine Bahnüberführung vor, welche
durch Tieferlegung der fiskaliſchen Saalebrücke nach der linken Saaleſeite
um 1,40 bezw. 1,74 m und des angrenzenden Stückes der Merſeburger-
ſtraße erreicht wird. Auf dieſe Weiſe wird eine Höhe von 2
gewonnen. Da nun der Bahnkörper, von der jetzigen Höhe des Ueber
ganges aus gemeſſen, um 3,30 m erhöht wird, ſo wird die Ba n
überführung von dem vertieften Niveau aus in einer Geſamthöhe von
5,80 m ausgeführt. Der Straßenverkehr wird dadurch unter dem Bahnkörper
hindurch geführt. Der Bahnhof erhält zwei untertunnelte Bahnſteige. Der
Güterbahnhof wird weſentlich ausgeſtaltet und erweitert weiterhin wird
ein Anſchlußgleis für die projektierte Bahnlinie Weißenfels Roßbach
Mücheln vorgeſehen. Der Bahnhof Corbetha wird zu einem
großen Rangierbahnhof ausgebaut. Mit der beabſichtigten
Vertiefung plant die Regierung eine Verbreiterung der jetzt 10 m
breiten fiskaliſchen Saalebrücke. Von der Stadt wird bei Ausführung
dieſes auf einige Millionen Mark veranſchlagten Bahnhofumbaues eine
Beitragsleiſtung von 300 000 Mk. gefordert. Aus den zwiſchen
einer Militärkommiſſion und Vertretern der ſtädtiſchen Behörden
gepflogenen Verhandlungen verlautet, daß der Militärfiskus das Auguſtus
ſchloß der Stadt für 850 000 Mk. überlaſſen will: falls er das
Lazarett behält, ermäßigt ſich die Summe um 90 000 Mk.

S Hohenmölſen, 19. Mai. (Neuer Schacht.) Geſtern iſt mit
der Anlegung eines neuen Schachtes der Waldauer Aktiengeſellſchaft in
der Queiſauer Flur begonnen worden.

Bad Köſen, 19. Mai. (Das Hoſpizin Bad Köſen,)
im Januar d. Js. eröffnet, war während des Monats April trotz
der großenteils ungünſtigen Witterung mit GErholungs-
bedürftigen gefüllt. Da die Zahl der Sommergäſte voraus.
ſichtlich eine große werden wird, erſcheint frühzeitige Anmeldung
dringend wünſchenswert. Anfragen ſind zu richten an den Vor
ſitzenden der Evang. Diak.-Station Herrn Dr. theol. Wichern.

S Freyburg (U.), 19. Mai. (Jubiläum.) Unſer Stadt-
kaſſenrendant, Herr Gulner, konnte heute auf 25 Jahre un
ſerem Orte treu geleiſteter Dienſte zurückblicken. Von den zahl
reichen Glückwünſchen und Geſchenken ſei nur das eine erwähnt:
Unſere ſtädtiſchen Behörden bewilligten dem Jubilar 250 Mk. Zu-
lage. Möchte die bewährte Arbeitskraft des Jubilars unſerem
Gemeinweſen noch lange erhalten bleiben.

Erfurt, 19. Mai. (Ss iſt nichts ſo fein ge
ſponnen Nachdem vor zwei Jahren der Landge-
richtsrat a. D. Gutjahr bei einem Spaziergange im
Steigerwalde überfallen, durch Beilhiebe verletzt und ſeiner Uhr
beraubt wurde, ſcheint jetzt der Täter ermittelt werden zu
können. Durch unvorſichtige Aeußerungen einer in der Stern-
gaſſe wohnenden Arbeiterfrau Hadank lenkt ſich der Verdacht
auf ihren im Zuchthauſe zu Brandenburg weilenden Ehemann.
Die Ermittelungen ſind im Gange, zumal das ſeinerzeit am
Tatort aufgefundene blutige Beil dem Hadank gehören ſoll.

4 Duderſtadt, 19. Mai. (Zur Landtagswahl.)
Jm Wahlkreiſe Duderſtadt-Oſterode iſt anſtelle des Landrats
v. Byla in Duderſtadt, der wegen ſchwerer Erkrankung die Kan-
didatur hat ablehnen müſſen, der Hofbeſitzer Karl Otto in
Förſte von den Konſervativen und dem Bunde der Landwirte als
Landtagskandidat aufgeſtellt worden.

Oſchersleben, 19. Mai. (Meſſerheld.) Jn einer der
letzten Nächte wurde der Poſtſchaffner Chriſtinicke von hier
in der Halberſtädter Straße von dem Schloſſer Karl Oſterloh
niedergeſtochen. Nach einem Wortwechſel verſetzte O. dem
Chr. acht Stiche in Bruſt, Kopf und Arm. Chr. mußte mittels
Wagens in bewußtloſem Zuſtande nach ſeiner Wohnung geſchafft
werden. Die Verletzungen ſollen lebensgefährlich ſein. Der
Meſſerſtecher wurde ſofort feſtgenommen.

Thale, 19. Mai. (Die Johanniterritter der
Provinz Sachſen) werden ihre diesjährige Zuſammenkunft
im Hotel Zehnpfund am 18. Juni haben. Hierzu wird auch der
um dieſe Zeit in Blankenburg anweſende Regent von
Braunſchweig erwartet.

Magdeburg, 19. Mai. (Verſuchter Mord und
Selbſtmord.) Heute früh gegen 7 Uhr drang der in der
Kl. Junkerſtraße hierſelbſt wohnende vierzigjährige Arbeiter
Hermann Fleer in die nach dem Hof zu belegene Wohnung
ſeiner ſeit dem 1. Mai von ihm getrennt lebenden 27 jährigen
Ehefrau Frieda Fleer auf dem Grundſtück Knochenhauerufer-
ſtraße Nr. 72 ein. Da die Eingangstür zur Wohnung verſchloſſen
war, ſtieg er durch das Fenſter über der Küchentür ein. Drinnen
zog er ſofort einen Revolver hervor und gab einen
Schuß auf ſeine Frau ab. Dieſer verletzte die Frau im
Geſicht und an den Händen, die ſie ſchützend vor das Geſicht ge-
halten hatte. Die Getroffene fiel auf ihr Bett zurück. Jn der
Annahme, daß ſie tödlich verletzt ſei, richtete Fleer die
Waffe gegen ſich ſelbſt und gab auf ſich drei Schüſſe ab.
Sie trafen die Herzgegend, die Bruſt und den Kopf. Die da-
durch herbeigeführten Verletzungen ſind ſo ſchwer, daß F. kaum
mit dem Leben davon kommen wird. Beide, Mann und Frau,
wurden nach einer Krankenanſtalt gebracht. Das Ehepaar F.
war mehrere Jahre verheiratet. Es hatte zwei Kinder, die vor
kurzem geſtorben ſind. Heftige Zwiſtigkeiten ſollen in der Ehe
nicht vorgekommen ſein. Die Trennung iſt, wie verlautet, da-
durch veranlaßt worden, daß der Mann von hier fortziehen, die
Frau aber hier bleiben wollte.

Langenweddingen, 19. Mai. (Eiſenbahnunfal!,)
Heute mittag gegen 126 Uhr, als ein Perſonenzug aus der
Richtung von Magdeburg auf unſerem Bahnhof einfahren wollte,
kam das Pferd des Molkereibeſitzers Weißkopf angeraſt, durch
brach die Schranke und lief direkt in den Zug. Das Pferd war
ſcheu geworden und hatte ſich vom Wagen losgeriſſen und nur
den Schwengel mitgeſchleift; es wurde vom Zuge zermalmt.
Drei Wagen entgleiſten. Beſondere Beſchädigungen ſind nicht
vorgekommen. Der Betrieb wurde durch Benutzung eines anderen
Gleiſes aufrecht erhalten.

Kemberg, 20. Mai. (Verſchiedenes.) Jm benach
barten Dorfe Rotta beging am vergangenen Sonntag der
dortige Radfahrerverein ein größeres Sommerſportfeſt, an welchem
ca. 20 auswärtige Vereine teilnahmen. Beim Preis-Korſofahren
exhielten: Uranig Wittenberg 1. Preis; Blitz Wittenberg
2. Preis Schleſen und Kemberg je 3. Preis WanderluſtKlein-
wittenberg 4. Preis; Schmiedeberg 5. Preis. Beim Haupt
rennen ſiegte wiederum der Meiſterſchaftsfahrer des Kreiſes
Wittenberg, Herr Hannemann- Wittenberg und erhielt den erſten
Preis. Auf der Chauſſee Rotta--Gnieſt, wo das Rennen ſtatt
fand, bemerkte man rechtzeitig, daß von ruchloſer Hand kleine
ſpitze Nägel umhergeſtreut waren. Dieſe ſollten jedenfalls an
den Rädern die Gummiſchläuche zerſtechen. Nächſten Sonn
abend, den 23. Mai, findet hier der diesjährige Pfingſtmarkt, be
ſtehend in Kram und Viehmarkt, ſowie Jugendmarkt ſtatt. Am
Himmelfahrtstage wird von der hieſigen Schützengilde das dies
jährige erſte große Schützenfeſt abgehaltan werden
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öthen, 20. Mai. (Feuer) kam in der letzten Nacht inder Knie hie des Mühlenbeſitzers und Landwirts Jänſch im
Schortewitz aus. Da es leider zu ſpät entdecktr an n Retten nicht zu denken; die Mühle mit ihren

richt unerheblichen Vorräten brannte vollſtändig nieder. Es wird
Sra ndſtiftung vermutet.

W. Saalfeld, 19. Mai. (KKommunales.) Jn Kürze ſteht
der Gemeinderat der Stadt Saalfeld vor einer Neuwahl des
G ſten Bürgermeiſters. Bekanntlich iſt gegen den jetzigen Erſten
Vurgermeiſter ein Entmündigungsverfahren eingeleitet worden.
i Entſcheidung über die beantragte Entmündigung dürfte,
rie dem „Saalfelder Kreisblatt“ von maßgebender Seite mit-
teilt wird, in längſtens 14 Tagen zu erwarten ſein. Nach der
7 rechtswirkſamer Weiſe erfolgten Zuſtimmung des beſtellten
Vormundes zur Penſionierung ſteht ſodann der ſofortigen Aus-
reibung des Erſten Bürgermeiſterpoſtens, der bisher bei freier
Denſtwohnung mit 5000 Mk. Bargehalt dotiert war, nichts mehr

m Wege.m R. Gjotha, 20. Mai. (Vom Hofe.) Die herzogliche Hof-
haltung wurde für den Sommer nach Koburg verlegt. Nachdem
as Herzogspaar vor mehreren Wochen nach Monſummano in
Jtalien zum Kurgebrauch reiſte, wurden vorgeſtern die beiden
Zinder, der Erbprinz und ſeine im vergangenen Winter hier ge
rene Schweſter, nach Koburg gebracht, wo ihre Eltern am
53. Mai eintreffen werden. Jm Juni gedenkt das Herzogspaar,
dem Fürſten von Bulgarien einen längeren Beſuch abzuſtatten.

S Camburg, 19. Mai. Selbſtmord aus Reue.) Vor
etwa 8 Tagen wurden auf einer Landſtraße in der Umgegend von
ner größeren Anzahl Obſtbäumen die Kronen ab-
ebroöchen. Der Täter war bei dem Baumfrevel von einem
Radfahrer angetroffen, ſo daß er Strafe zu gewärtigen hatte.
ſeber die in übermütiger Laune ausgeführte Tat, muß der junge
Mann Reue empfunden haben, denn tags darauf machte er ſeinem
Leben durch Erhängen ein nd

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Für die Wahl eines beſoldeten Stadtrates in

Erfurt ſind folgende Herren zur engeren Wahl geſtellt:
Magiſtratsaſſeſſor WallisMagdeburg, Stadtaſſeſſor Geriſcher-
Föln a. Rh. und Magjiſtratsaſſeſſor Dr. SaranKaſſel. S Jn
Großwalburg bei Rodach iſt die 17jährige Tochter des
Zzimmermeiſters Sauerbrey, die ein unſcheinbares Blütchen
Am Finger öffnete, am Blutvergiftung geſtorben. In
Fichelborn bei Wieſelbach iſt an Stelle des verſtorbenen
Ortsgeiſtlichen, Paſtor Loele, neuerdings der Pfarrvikar Korn-
cher gewählt worden. diesmaligen zweiten

o 29ſtellte Lel
w.

e iſte rwahl der Gemeinderatsvorſitzende Hugo Bieder-

t werden konnte, ſo daß es am Sonnabend zur Ausſperrungerzie

Magdalene Peter verhaftet worden.

Harzklub.
Der Zentralvorſtand des Harzklubs hielt am

17. er. in Wernigerode im Hotel „Weißer Hirſch“ unter
dem Vorſitz des Oberforſtrats Reuß Deſſau ſeine 51. Sitzung
ab. Nach Entgegennahme des Berichts über den Abſchluß der
Jahresrechnung für 1907 wurde der Neudruck des Mitglieder
verzeichniſſes mit dem Beſtande vom 1. November d. Js. be
ſchloſſen. Als Tage für die diesjährige Hauptverſamm
lung in Suderode wurden der 5., 6 und 7. September
feſtgeſetzt. Zur Wahl in den engeren Ausſchuß des Zentral-
vorſtandes ſollen der Hauptverſammlung auf Grund einer durch
Stimmzettel vorgenommenen Wahl, die Einſtimmigkeit ergab,
wieder die Herren Oberforſtrat Reuß- Deſſau als 1. Vorſitzen
der, Eiſenbahndirektor Glan z Blankenburg als 2. Vorſitzender,
Buchhändler H. C. Huch Quedlinburg als Schriftführer und
Fabrikbeſitzer H. Hanewacker- Nordhauſen als Schatzmeiſter
vorgeſchlagen werden. Der Herſtellung der Blätter 2 (Sanger-
hauſen) und 5 (Kyffhäuſer) der großen Harzkarte wurde zu-
geſtimmt.

Alsdann wurden Berichte erſtattet über die angeregte Ab-
änderung der Jnnenbezirke des Klubs im Harz und über die
Beteiligung des Harzklubs an dem Ausſchüſſen
für Naturdenkmalpflege in der ProvinzSachſen und im Reg.-Bez. Hildesheim; zum Vertreter des Harz-
klubs in letzterem Ausſchuß wurde Geheimrat Köhler in
Clausthal gewählt. Der Antrag des niederſächſiſchen Vertreter-
tages für Heimatſchutz auf Erhaltung der alten Windmühlen
bei Clausthal wurde abgelehnt, weil eine derartige Maß
regel als nicht zu den Aufgaben das Harzklubs gehörend ange-
ſehen wird. Der angeregte Austritt aus dem Bunde
„Heimatſchutz“ wurde abgelehnt. Der Antrag auf Ueber-
nahme der eventuell für Arbeiten zum Bau und zur Unterhaltung
von Wegen an die Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft zu zahlenden
Prämien auf die Hauptkaſſe wurde einſtweilen abgelehnt; Herr
Stadtrat von Frankenberg- Braunſchweig wird demnächſt
dieſe Frage im Vereinsblatt „Der Harz“ behandeln. Abgelehnt
wurde auch der Antrag auf Beitritt des Harzklubs zum Bund
deutſcher Verkehrsvereine.

Nach einem Bericht über die Erneuerung der Harzbilder
Ausſtellung im Kaiſerhaus zu Goslar und Feſtſetzung
der Grenzen für den wieder erſtandenen Zweigverein Neuſtadt
unterm Hohnſtein wurden den Zweigvereinen Rübe-
land 60 Mk. für di Rappbodebrücke und 100 Mk. für Unterhal-
tung und Beſchilderung von Wegen, Sangerhauſen 200 Mk.
als Zuſchuß für die Anlage eines Pflanzengartens, Scharz
e 200 Mk. für die Einhornhöhle, Stiege 200 Mk. für den
WVanderweg 1. Ordnung StiegeTreſeburg, Straßberg
.50 Mk. für Inſtandſetzung und Bezeichnung von Wegen und
Wieda 200 Mk. für Inſtandſetzung von Wegen bewilligt.

Beſchloſſen wurde weiter, Herrn Geheimrat Schneider
Harzburg, den Ehrenvorſitzanden des Harzklubs, mit der Ver
tretung des letzteren bei der Enthüllung des Wißmann
Henkmals in Lauterberg am 1. September zu be
trauen. Lebhafte Beſchwerde wurde über die Wegebezeichnung
in Braunlager Bezirk geführt; es ſind dort alle Harzklub
ſchilder entfernt und nur noch die Schilder der Braunlager Kurver
n die lediglich auf einen Lokalführer Bezug nehmen, vor
ſud n. Beſchloſſen wurde, den Harzverein Braunlage aufzu-
r c unberzüglich für eine ausreichende Bezeichnung der
anderwege in ſeinem Bezirk mit Harzklubſchildern zu ſorgen.
r „Segenüber den ſcharfen Beſchwerden des Abg. Kölle im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe für die Oberharzer Forſtverwal
n die das Publikum von vielen ſchönen Waldpartien fern
alte und ihm die Freude am Walde verderbe, erklärten die
zirksvertreter aus dem Wahlkreis des Herrn Kölle, daß ſie dieſe
o ſchwerden für durchaus ungerechtfertigt erklären müßten; die
en Pereine ihrer Bezirke ſtänden im beſten Einvernehmen mit
göll Forſtverwaltungen und müßten die Mitteilungen des Abg.

olle als durchaus unzutreffend bezeichnen.

c”c-

Vermiſchtes.
N. G. C. Wie ſah die Königin Luiſe aus? Das bekannteſte,

das volkstümlichſte Bild von der unvergeßlichen preußiſchen
Königin Luiſe, der die Schmach der Franzoſenherrſchaft das
leidenſchaftliche Herz brach, iſt ohne Zweifel dasjenige, das Guſtav
Richter, damals der Modemaler von Berlin W., vor ungefähr
30 Jahren malte und das in Köln a. Rh. hängt. Man ſagt, daß
der alte Kaiſer Wilhelm vor dieſem Bilde ſeiner Mutter die
Worte ſprach: „Sehr hübſch! Aber keine Spur von Aehnlichkeit.“
Das Bild iſt in der Tat nur ein Phantaſiegemälde, ohne An-
ſpruch auf geſchichtliche Treue, iſt es doch das Porträt einer
jungen, ins Königin-Luiſe-Koſtüm geſteckten Dame des ſchleſiſchen
Adels. Doch hätte Guſtav Richter ſelbſt geſchichtliche Treue an
geſtrebt, es wäre ihm nicht leicht geworden, ſie zu erreichen. Denn
die zahlreichen zu Lebzeiten der Königin angefertigten Dar-
ſtellungen ihres Aeußeren weichen in zum Teil erſtaunlichem
Grade voneinander ab. Jener Künſtler ließ es ſich offenbar an
gelegen ſein, ſie zu ſchier überirdiſcher Schönheit zu verklären,
dieſen brachte wohl der Wunſch nach größtmöglicher Genauigkeit
dahin, Geſicht und Geſtalt der Königin faſt unſchön wiederzugeben.
Auch die im Wort überlieferten Schilderungen des Ausſehens der
Königin ſtimmen vielfach nicht miteinander überein. Dieſen
Schilderungen geſellt ſich jetzt eine neue und wertvolle hinzu. Jn
dem ſoeben in Paris (von ihrer Enkelin, der Gräfin Jean de
Caſtellane, verwitweten Fürſtin zu Fürſtenberg) veröffent-
lichten erſten Bande der Memoiren der Herzogin von
Dino, die ſpäter Herzogin von Sagan wurde, finden wir eine
ausführliche und anſchauliche Beſchreibung der Königin, deren
Kinder, insbeſondere der nachmalige König Friedrich Wil-
helm IV., die Spielgefährten der Herzogin, einer Tochter des
letzten Herzogs von Kurland, während ihrer in Preußen ver
brachten Jugend waren. Die Herzogin von Dino ſchreibt: „Jhre
Schönheit war eine wahrhaft königliche. Ueber das Mittelmaß
groß, war ihr Wuchs von vollendetem Ebenmaße. Jhre Schul
tern, ihre Bruſt waren unvergleichlich, ihre Hautfarbe blendend
klar, ihr Haar nicht ganz kaſtanienbraun, ihre Stirn edel, ihr
Auge voll Sanftmut, ihr Mund purpurrot. Nichts glich der An
mut ihres Halſes und ihrer Art, den Kopf zu bewegen. Vielleicht
beſaßen ihre Zähe nicht den wünſchenswerten Glanz; ihre Hände
waren zwar weiß, aber etwas ſtark und ihr Fuß eher häßlich
geformt. Doch wie wurden dieſe kleinen Unvollkommenheiten
durch ihre majeſtätiſche Geſamterſcheinung aufgewogen!“
So erſchien die Königin Luiſe der Herzogin von Dino zum letzten
Male in Memel, in den Unglückstagen des Zuſammenbruches der
friderizianiſchen Monarchie, in deren unüberwindbare Größe die
Königin ein ſo ſtolzes, nun jählings vernichtetes Vertrauen ge
ſetzt hatte. Beſonders bemerkenswert erſcheint es, daß die Her
zogin die Anmut des Halſes der Königin hervorhebt. Hat doch
die Gewohnheit der Königin, ein weißes Tuch mehrfach ge
ſchlungen unter dem Kinn zu tragen (ſo zeigen ſie faſt alle
Bilder), ihren Feinden und Neidern, an denen es ihr wahrlich
nicht fehlte. Anlaß zu der Behauptung gegeben, das Tuch ſollte
Schnittnarben oder gar einen Kropf verbergen!

Der Tod des ruſſiſchen Studenten v. Tſewlowsky in Dres
den, der, wie wir berichteten, in der Wohnung eines ſeiner Be
kannten erſchoſſen aufgefunden wurde, hat noch keine Aufklärung
gefunden. Dresdener Blätter berichten zu der Angelegenheit
nachſtehende Einzelheiten: Der Erſchoſſene hatte die Nacht zum
Sonntag in Begleitung ſeiner zwei Freunde Waſſinsky und
Anderſſon durchgezecht, und die drei waren dann früh in der
achten Stunde in angetrunkenem Zuſtande in eine an der Sedan-
ſtraße liegende Wirtſchaft gekommen. Dort hat ſich nun zwiſchen
den dreien ein Streit entſponnen, der mit einem gegenſeitigen
Kartenwechſel endigte. Nach Ausſage des Wirtes iſt auch ein
Los zwiſchen ihnen gezogen worden, wie es bei
amerikaniſchen Duellen üblich iſt. Als der Getötete das
Los gezogen habe, ſei er ſichtlich erblaßt in die Stehbierhalle ge-
gangen und habe dort bitterlich geweint. Gegen
11 Uhr begaben ſich die drei Freunde in die Wohnung des
Waſſinsky; dort hat ſich nach Ausſagen eines gegenüberwohnenden
Studenten nochmals ein kurzer Streit entſponnen, ruſſiſche
Flüche wurden gehört, und kurz darauf fiel ein Schuß. Gegen
1 Uhr kam Waſſinsky zu dem Wirt und erzählte ihm, ſcheinbar
äußerſt beſtürzt, ſein Freund ſei tot. Dem Wirt, der die Sache
nicht glauben wollte und fragte, wie denn das möglich ſei, ent
gegnete er, er habe geſchlafen, und in der Zwiſchenzeit müſſe es
geſchehen ſein. v. Tſewlowsky wird als ruhiger, angenehmer
Menſch geſchildert, der als ruſſiſcher Reſerveoffizier am japaniſch
ruſſiſchen Feldzuge mit Auszeichnung teilgenommen hat. Ein
Bruder von ihm ſtudiert in Freiburg. Waſſinskhy iſt ebenfalls
ruſſiſcher Reſerveoffizier und lebt in glänzenden finanziellen
Verhältniſſen.

Ein Nachſpiel zur Hau-Affäre. Der Prozeß in Karls
ruhe dauerte auch am geſtrigen 19. Mai noch fort. Der Ge-
richtshof beſchloß, die Vereidigung des Rechtsanwalts Dietz abzu
lehnen. Der Staatsanwalt Bleicher beantragte gegen den an
geklagten Redakteur Herzog wegen mehrfacher ſchwerer Beleidi-
gung Olga Molitors eine Gefängnisſtrafe von mindeſtens einem
Jahre. Der Vertreter der Nebenklägerin Olga Molitor, Rechts
anwalt v. Pannwitz, ſchloß ſich dieſem Antrage an.

Jm 104. Lebensjahre ſtarb in Roſtock die Witwe Liſette
Boſſow. Die alte Frau hat ſich bis vor fünf Jahren durch einen
Eier- und Butterhandel noch ihren Lebensunterhalt ſelbſt ver-
dient und war auf dem Markt durch ihren Witz und Humor bei
jung und alt und namentlich bei den Studenten eine bekannte
Perſönlichkeit.

Rabe und Knabe. Ein eigenartiger Unglücksfall wird aus
Roſenhain bei Frankfurt a. M. gemeldet. Dort wollte der
Jäger Kob auf einen auf einem Baume ſitzenden Raben
ſchießen. Der Schuß ging jedoch fehl und traf einen Knaben,
der auf demſelben Baume ſich befand und von dem Jäger nicht
geſehen worden war.

Ueber den Selbſtmord eines neunjährigen Schul-
mädchens wird aus Halenſee bei Berlin folgendes ge-
meldet: Jn einem Hauſe der Barnimſtraße vermißte eine Frau
aus ihrem Portemonnaie eine kleine Geldſumme. Sie war über-
zeugt, daß ihre beiden älteſten Kinder, Mädchen im Alter von
8—-9 Jahren, ſich das Geld angeeignet und vernaſcht hätten, und
beſchloß, beide zu ſtrafen. Während ſie das jüngere Mädchen
züchtigte, flüchtete das ältere in eine andere Stube und riegelte
ſich dort ein. Die Erregung der Mutter wurde dadurch geſteigert.
Als dieſe Drohungen e ſprang das kleine Mädchen über die
Brüſtung der an die Stube grenzenden Loggia und ſtürzte ſich auf
den Hof hinab. Es erlitt ſo Verletzungen, daß
Krankenhauſe nach wenigen Stunden ſtarb.

Der Hauptmann von Köpenick. Schuhmacher Voigt hat
im Gefängnis zu Berlin eine ſchwere Krankheit überſtanden.
Etwa acht Wochen hindurch hat er an einer ſchweren Lungen
entzündung darniedergelegen. Jetzt hat er ſeine Zelle wieder
bezogen.

Der Fall Eulenburg. Das Befinden des Fürſten Eulenburg
beſſert ſich immer mehr, ſodaß die Ueberführung nach dem
Moabiter Unterſuchungsgefängnis noch in dieſem Monat erfolgen
wird. Vorausgeſetzt, daß der Geſundheitszuſtand des Fürſten gut
bleibt, ſoll die Verhandlung noch vor Eintritt der Gerichtsferien
ſtattfinden. Wie verlautet, hat das Briefmaterial, das
die Staatsanwaltſchaft in Liebenber beſchlagnahmt hat,Belaſtendes auch für andere Kerfon leiten
ergeben. Näheres iſt vorläufig nicht zu erfahren. Die
politiſche Korreſpondenz des Fürſten iſt der Staats
anwaltſchaft nicht in die Hände gefallen, da ſie ſchon vor längerer
Zeit vom Fürſten in Sicherheit gebracht iſt, ſoweit ſie nicht ver-
nichtet worden iſt. Ueber den Aufbewahrungsort verweigert der

jede Auskunft. Wie es heißt, iſt ein Vertrauter des

es im

ürſtguten Hüter dieſes Schatzes, in dem ſich auch Briefe des Kaiſers

Der Vertraute ſoll angewieſen ſein, im Fallebefinden ſollen.
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der Not das zu vernichten. Die „Neue Geſellſch.
Korr.“ bringt folgende ſenſationelle Mitteilung, für die wir
keinerlei Verantwortung übernehmen: „Als Referendar, vor un-
efähr 70 Jahren, machte der junge Otto von Bismarck-Schön-ßarſen die Wahrnehmung, daß die widernatürlicher Männer-

freundſchaft ergebenen Jndividuen aller Länder und aller Stände
ſich als eine geſchloſſene Jntereſſengemeinſchaft anſehen. Das
iſt bis auf den heutigen Tag ſo geblieben und war Pſyhchiatern
und Kriminaliſten längſt bekannt. Jetzt hat die Entlarvung des
Fürſten Eulenburg offenbar wie ein Stich in ein Weſpenneſt
gewirkt. So erhält Maximilian Harden täglich Drohbriefe, zu
meiſt aus Deutſchland, aber auch aus Jtalien und anderen
Ländern. Jn dieſen Briefen, die durchaus nicht den Charakter
von Mhſtifikationen an ſich tragen, wird Maximilian Harden un-
verblümt mit dem Tode bedroht, falls er ſeine Aktion nicht ein-
ſtelle, die ja vorläufig nur gegen den Fürſten Eulenburg ge-
richtet iſt, aber die Kompromittierung anderer gleichgeſtellter
Freunde des Fürſten nach ſich ziehen kann. Einige dieſer Briefe
ſind das iſt wohl das beachtenswerteſte von den Abſendern
mit vollen Namen, und zwar mit ſehr guten, bekannten Namen,
unterzeichnet.“

Gemeingefährliche Jrrſinnige. Der Gaſtwirt Weins aus
Karden an der Moſel, der im letzten Winter grundlos mehrere
ſcharfe Schüſſe durch Fenſter und Türen des Pfarrhauſes
abgefeuert hatte, ſo daß die Hausbewohner in den Keller
flüchteten, iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und in eine
Jrrenanſtalt geſchafft worden, weil die ſechswöchige Beobachtung
in Andernach ſeine völlige Unzurechnungsfähigkeit dargetan hat.

Der Dachdecker Ackermann aus Lützel iſt gleichfalls wegen Ge-
meingefährlichkeit einer Anſtalt überwieſen worden.
Ackermann hatte mit Vorbedacht ſein eigenes Kind er-
ſchoſſen, ſeine Frau zu Tode mißhandelt, auch noch ſonſtige
Straftaten vollbracht.

Verhaftung wegen Mordverdachtes. Jn Bürſtadt bei Worms
wurde unter dem Verdachte, den Luſtmord in Weinheim begangen
zu haben, der 15 Jahre alte Schloſſerlehrling Philipp Borweiſer
von dort verhaftet und ins dortige Amtsgefängnis eingeliefert.
Gegen Borweiſer liegt ein erdrückendes Jndizienmaterial vor.

Gefährdung einer Kirche durch den Bergbau. Die evan-
geliſche Kirche in Königsſteele iſt durch den Bergbau in ſo
gefahrdrohender Weiſe beſchädigt worden, daß ſie geſperrt werden
mußte. Trotzdem ein ſchweres Schutzgerüſt eingebaut worden
war, hat die Einſturzgefahr einzelner Gewölbeteile nicht beſeitigt
werden können. Die Zeche Eintracht Tiefbau wird für den
Schaden verantwortlich gemacht.

à««à«4

Sport und Jagd.
Auf der Hardaubahn in Zürich fanden am letzten Sonntag

internationale Rennen ſtatt, von denen H. Roos das 10 km Rennen
auf dem deutſchen Rade Brennabor gewann. Dieſe Marke hatte
am gleichen Tage einen weiteren großen Erfolg, indem der Weltmeiſter
L. Darragon in Brüſſel ſeine Konkurrenten Collins und Walthour
abfertigte.
..-„Zz „J„Üèx o e

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Mai, früh 7 Uhr.

NiederWende Temperatur chla
Ort ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. 9 24

Stand Stand Stund.

Halle 16 82 (hHalbb. 23 13 STorgau 15 o 1 lwolkig 22 13 SNordhauſen 15 N 1 bedeckt 23 13 S
Magdeburg 16 880 1 bedeckt 21 14 S
Gardelegen 14 8 1 wolkig 20 11 S
Brocken 11 NW 3 l halbvb.! 15 7 S

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet über Zentraleuropa hat weiter an

Jntenſität abgenommen. Es beherrſcht jedoch noch unſere Wetter-
lage, ſo daß das vielfach heitere, trockene Wetter fortdauert. Auch
morgen iſt keine nennenswerte Aenderung des Witterungs-
charakters wahrſcheinlich, die Temperatur dürfte jedoch ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 21. Mai Wolkig, kühler, krockener, Nordweſtwind.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 20. Mai, morgens 5 Uhr: Der niedere
Druck über ganz Nordeuropa, wo namentlich eine Depreſſion
im hohen Norden im Fortſchreiten in ſüdöſtlicher Richtung
begriffen war, verdrängt zunächſt etwas das vom Ozean und Frank-
reich bis nach Mitteleuropa vorgeſchobene Hoch, weshalb das Baro-
meter in Deutſchland im Fallen begriffen iſt und daſelbſt vielfach
ſtärkere Bewölkung herrſcht. Da indeſſen der hohe Druck ſich bald
erneut ausbreiten wird, ſo iſt für die nächſte Zeit auf Niederſchläge
von Bedeutung nicht zu rechnen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Mai: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, etwas kühleres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Ziemlich heiter, meiſt
trocken, früh etwas kühler, am Tage ziemlich warm.

Waſßſſerſtäude am 20. Mai:
Saale: Halle 1,95, Trotha Untp. 2,16, Brochlitz 1,36,

Bernburg Untp. 1,48, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 1,22.
Elbe: Leitmeritz 0,38, Außig 0,81 Dresden 0,66, Torgau

1,62, Wittenberg 2,51, Roßlau 2,04, Barby 2,
Magdeburg 2,01, Tangermünde 3.01, Wittenberge 2,
Hohnſtorf 2,41. Mulde: Düben 0,96.
.ZZSZZ„-=ZSJ 7[Ü„jJ„— —JJJS d d

Preisnotiorungen für Kuxe vom 20. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

27
92

88,

hach An Nachfrage Anreboige II Hattorf-St.- Aktien l 27Adler Aktien volle 18 1620 fattorf-Vorr.- Aktion 683220 70
Adolfiglück, adgent. Ant. 3622 feldburg-Anſen 5220 53Alerandershall 6760 6900 Heldrangen l. 880 920Bruckdorf Nietleben 5950 6050 felädrungen Il 780 820
Beienrode 4700 6200 j fermenn 980 1029Bizmaräizdall- Aktien 38 49 I kambelci 1640 1675Burbach e 10700 11200 Immenrode e e222 2700 2750
Carittund 6 6000 jehbannasheali 3450 3550Centrum 160 üwäwigtbeſi 70Derdemona 5700 Frügershell- Aktien volle 59 c 61
erg Kall-Attien 88 88 folſtesbell 350 4425eundland 2800 2950 ſen dſeicherode- Akt. 76 800
Einige 4900 fordhbäuser Kall- Aktien 70mine 150 200 Regizer Braunkohlen 850 925kriedrichshal- Akten. 732 Poſhenberg 1020 1060Glückauf-Sonderz bauen 14400 15300 FSachzan- Weimar 1720 1740
Grotzherzeg ren achten 6359 Tio Salzmünde 950 1000
übntherzhall 4400 Vegtcied 2175 2225mner, Kali-Attlen 2720 Jchſeferkaunte 30 0ansa-Slberberg 2126 2165 J Wendland 160 200

Tendenz ruhig und interesselos,

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verautwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,



Dure hach lagenden
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jeden Fabrikates.

brachten uns unsere beiden ersten Speriaſ-Dreseh

maschinen-Ausstellungen, deshalb veranstalten

wir in der Zeit von
Kopnabend, en 9. Ia bis Sonntag, den 31. In 1906

T Iritte Mresthmagehinen husstellung

mit Probedreschenm
Unsere neuen Ausführungen Modell 1908“ sind

infolge in der Praxis gesammelter Erfahrungen im
Dreschmaschinenbau von ganz Vorzüglicher Vollkommen-

heit und grosser TeistungsGuisgteit bei leichtem Gange!Schmidt 8 Spiegel, Halle a. Saale, Maschinenfabrik,

verbunden mit grosser Reparaturwerkstatt für Maschinen jeder Art und
Beste Empfehlungen aus en Kreisen der Herren Grossgrundbesitzer u. Cutsbes!trer aus ganz Deufsehland! c

n enGennis-
95

Mecklenburgische und Dänische Staatseisenbahnen.
Schläger, Bälle, Netze,

Slazenger Sons
und andere engliſche Marken.

Diabolo h
echt franzöſiſch

in allen Preislagen.

Wipp- Zall
neueſtes Ballſpiel.

Joh. Mietzschmann,

Kleinschmieden 6,
Eingang Große Steinſtraße.

Telephon 2326.

d 5 Rabatt.

Friedrich Franz IV.

Reisedauer:

Berlin
Hamburg

Zwiſchen

n Sodo
W Garan rt e orfregibt o. hält dendena

h veis se Wäsche
Unter den Linden No.

„Mecklenburg“,

Internationale Schnellzugverbindung

t Skandinauien u
Warnemünde-Gjedser

zweimal täglich in jeder Richtung
durch die grohben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Trajektschiffe
„Prins Christian“,

öberfahrt 2 Stunden.
Berlin
Hamburg

und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in
den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Gäterverkehr:
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie,
G. m. b. H.

8 BERLIN W.

„Prinsesse Alexandrine“,

Kopenhagen 10 Stunden

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange.
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang.

Berliner Speditions- und Lagerhaus-

Unter den Linden No. 8.

Zollabfertigung
General

Zank für Handel und ndustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bank)

Alte Prowenade 3.

Aktienkapital und Reserven:
183 Millionen Mark.

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Trans-
aktionen zu billigsten Bedingungen.

Insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und
fremden Sorten,

Ständiges Lager erstklassiger Anlagewerte,
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Ver-

zinsung.
(Die jeweiligen Sätze werden an unserer Kasse
durch Aushang bekanntgegeben.)

Conto-Corrent- und Scheck-Verkebr.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahbrnng von Wertgegenständen, verschlossenen

Depots und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung feuer- und diebessicherer Schrankfächer

(Safes).
Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigen Plätze

der Welt.
Beschaffung und Unterbringung von Hypotheken-

geldern. [7385

infolge rechtzeitig gemachter günstiger

Einkäufe sind wir in der Lage, hessere
Mosel- u. Saar Weine

äusserst preiswert abzugeben.
i

Be

grösseren Posten Rabattgewährung.
Man verlange Prelsliste.

e

Weingrosshandlung,
Rathausstr. 5.

Schulze 4 Birner,

S rolephon 2304.

Grosse und
kleine

Zrowningpistole

preisen bei

Tel. 1135.

Solide Preise.C

ar rn T t S1 m
un

v 7 S 7Diec J
W

sowie alle anderen Selbstladepistolen, Revolver
in hundertfacher Auswahl, Drillinge witund ohne Hähne sowio Birsenbüchsen,
Teschings, Lufſtgewehre, Munition
und Jagdutensilien zu billigsten PFabrik-

G. Hühenthal,Büchsenmacher, Halle a. S., hege 86.

Reparaturwerkstatt.

[8145

Fachmännische Bedienung

Erdbeer-Torten,
ERrdbeer-Eis,
Erd beeren

nur von reifen, friſchen Früchten empfiehlt
mit Schlagsahne

[8090

Hofkonditorei Däetze.
Fernſprecher 758.

Am Kirchtor, Cae Mühlweg.

aber friedrich Quelle
7 Offenbach am Main

Diätetisches Tafelgetränk,

I. Ranges

Zu haben in allen Mineralwasser-
handlungen,

Apotheken und PDrogerien.

Blasen- Nieren- u. Gallen Leiden

Villa „Quisisana“,
Näheres Dölauer Derfſeinvert, Grünſtraße 31

Dölau, Kirchſtraße, iſt
ſofort r ſpäter zu verkaufen

oder zu grwieten 79

Oeffentliche politiſche
Verſammlung.

Am Dienstag, den «6. Mai, abends 8 Uhr findet
in den Kaisersälen eine große öffentliche JJübler-
verſammlung ſtatt, in welcher ſich der von uns neben Herrn
Juſtizrat Keil zur Neuwahl vorgeſchlagene Kandidat

Herr Privatdozent Dr. Steinbhrüchk
den Wählern vorſtellen wird.

Zu dieſer Verſammlung ſind alle nationalen Waähler,
denen der ſoziale Frieden in unſerem Wahlkreiſe am Herzen
liegt, freundlichſt eingeladen.

Das Wahlkartell für Halle-Saalkreis,
Die freie Vereinigung nationaler Wähler.
Eiſenbahnſekretär Brauer, Oberpoſtſchaffner Dürrfeld,

Lehrer Langner.
Die rechtsſtehenden Parteien.

Juſtizrat Glimm, Rittergutspächter Rehfeld,
Prof. Suchsland, Halle, Königſtraße 90.

Dr. Möllers Sanatorium
Broſch. fr. Dresden- -Loſchwitz 2. Proſp. fr.

Neu erbaute Anſtalt. Großer Komfort. Herrliche Lage.
Diätet. Kuren nach Schroth.

Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten. e

im sechönsten Teile des württ,

m zwischen Baden- Baden und Wildbagd,c
Prospekte durch denMasse Besitzer und dirigierenden Arzt: an

Hofrat Dr. C. Mermagen. 56 s

sluftkurort allerersten Kange
125 km Valdwege. Solquelie 100 gegen Stro
hulose, Frauenkrankheiten und Rhe uma,.
rodobrunnen gegen Feitleibigkeit, Magen u

Darmstörungen. sowie Gicht. Inhalatoriun,
(System Heyer, Ems) geg. Katarrhe d. uites ge.

Theater Konzerte Bälle,
Gebirgs-Quellwasser- Leitung,
Kanalisation. IlIlustrierter
Führer Wohnungsbuch mit

allen Preisen kostenfrei.
Herzoglich. Badekommissariat,

9

e e
e

Süssmilehs
Malballa- Theater.

Vollständig neues Programm.

lutern. Ringkamnf-

Konkurrenz.
Heute, Mittwoch, 20. Mai

ringen

Noseſf Dworatzeck
gegen Eduard RitzlIer.
Entscheidungskampf:

Gambier II gegen
Olaf Henricksen.

Herausforderungskampf:

Rob. Hammer
gegen Wimceent IIIa.
Vorverkauf nur i. Theaterhbureau.

Eintrittspreise nicht erhöht.

Hotel und Restaurant

Kaiser Wilhelm,
Bernburgerstrasse 11/12.

Der Mittagstisch
wird auch im Garten

serviert. [8128
Fritz Rahne, Hoflieferant.

Sommerfrische
Wieda (Sücdharz).
Geſchützte Lage, rings umgeben

von Buchen- und Tannenwald.
Freundliche Wohnungen, gute Ver

Weaung [8125W enor, Penſionshaus.

Miltenberg, Perle des Nains

lazthaus Pafe buitpold,
vollſtändig freie Lage mit roßen

Garten, mit allen Einrichtungen
der Neuzeit, elektr. Licht, Waſſer-leitung, analiſierung 2c., empfiehlt
ſchöne Fremden immer mit oder

ohne Penſion. Bäder im Hauſe
und Main. 15 Min. vom Wald.

nene
Neu! Neu!Fertige Haarschleiſen

für Kinder und fußnee Mädchen
r

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original-
Kölner Volksthegters.

Heute Mittwoch,
zum letzten Male: „Ein
Seitensprung“gr. Kölner nen m. 4 S

in 3 Akten von G. Fedeau.
1 mal

tüchtig gelacht,
iſt beſter als

3 mal 8111Medizin geſchluckt!
Donnerstag, z. erſten Male: S

Tünnes 60.,
gr. Ausſtattungspoſſe mit
Geſang u. Tanz in 3 Akten

von Kren u. Schönfeld.
Jm II. Akt:

Das lebende Biesen-
Anviehtspostharteualhun, e

gr. Ausſtattungsfeeric. dar
geſtellt von 24 Bric

Winter- 9 uhr
v 9 Uhr Garten.
m CGabaret. W

Großer Erfolg
bildet das Stadtgeſpräch.

Von der geſamten
wer Preſſe
als vornehmes künſt-
leriſches vielſeitiges

r Caharet
anerkannt.

50 Pfg.Entree 75 u.
Karten gültig gegen Zahlung

v. 30 Pfg. II. Platz.

Finsterwalde N. I.

Zahnhofs
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebä
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. a m.

Table d'hote. ff. Küche.

Zum W Wäſcheſticken und
»Säumen We empfiehtt ſich26 H. Schner net Gr. Steinſtr. 84
Frau Bichtler, Burgſtr. 22Ir

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Honnerstag

Gevbenktage
21. Mai.

471. Der Maler Albrecht Dürer geboren.
1506. Chriſtoph Columbus geſtorben.

Der Dichter Ernſt Raupach geboren.1784. 3Schlacht bei Aſpern. Sieg der Oeſterreicher über1800 Napoleon. (Bis 22. Mai.)
1815. Der Dichter Adolf Böttger geboren.
1817. Der Philoſoph H. Lotze geboren.

Der Pädagog Johann Chriſtoph Friedrich GutsMuths
eſtorben.18409. Frxei erſtürmt Ofen. Koſſuth und der ungariſche

Reichstag ziehen in Peſt ein.
Einweihung des St. Gotthardttunnels.
Der Operettenkomponiſt Franz von Suppé geſtorben.

Tagesſpruch: Das kindliche Gemüt iſt das Buch, in
welchem der Erzieher fortwährend zu

leſen hat. Denzel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 20. Mai.
Zur Landtagswahl.

Auf die öffentliche politiſche Verſammlung in den
„Kaiſerſälen“ am Dienstag, den 26. Mai, in der ſich Herr Privat
dozent Dr. Steinbrück den Wählern vorſtellen wird, ſei ſchon jetzt
aufmerkſam gemacht. Beſonders zu bemerken iſt, daß zu dieſer
Verſammlung alle nationalen Wähler, denen der ſoziale
Frieden in unſerem Wahlkreiſe am Herzen liegt, eingeladen ſind. Ein
herufen iſt die Verſammlung von der freien Vereinigung
nationaler Wähler und von den rechtsſtehenden
parteien.

Die Einweihung des wiederhergeſtellten Lauchſtädter Theaters.
Das Bad Lauchſtädt bei Merſeburg beſitzt noch das Theater, welches

auf Goethes Betreiben und nach deſſen eigenen Plänen im Jahre 1802
erbaut iſt und deſſen Aufführungen Goethe und Schiller häufig bei
gewohnt und mit Rat und Tat gefördert haben. Das Theater, deſſen
haulicher Zuſtand im Laufe der Jahre gelitten hatte, iſt jetzt durch die
Muniſizenz eines Kunſtfreundes wiederhergeſtellt worden und ſoll am
Sonnadend, 13. Juni d. Js., nachmittags 5 Uhr durch eine feſtliche
Vorſtellung vor geladenen Gäſten wieder eingeweiht werden. Nach
einem Prolog ſoll Goethes „Jphigenie“ aufgeführt werden. Die
Vorſtellung wird durch den Direktor des Halleſchen Stadttheaters
Herrn Hofrat Richards, arrangiert, welcher dazu hervorrangende aus-
wärtige Künſtler heranziehen wird. Bad und Theater befinden ſich
bekanntlich jetzt im Beſitze des Provizialverbandes von Sachſen, ſo daß
eine ſtete und verſtändnisvolle Fürſorge für das hiſtoriſch ſo berühmte
und bedeutende Schauſpielhaus für alle Zeiten gewährleiſtet iſt. Am
Feſtſpieltag verkehrt zwiſchen Halle und Lauchſtädt ein Extrazug zu
ermäßigten Preiſen mit folgendem Fahrplan

ab Halle 230 nachmittags ab Lauchſtädt 9*5 abends
an Merſeburg 2 an Merſeburg 1003
ab 255 ab 1010an Lauchſtädt 315 an Halle 1027

Am Sonntag, 14. Juni, wird die Vorſtellung öffentlich
wiederholt. Ueber die Eintrittskarten zu dieſer Vorſtellung ver
ſügt Herr Hofrat Richards in Halle.

u

u

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk
Halle. Angenommen iſt als Poſtagent der Landwirt Otto
Schwenker in Kretzſchau, freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtagent
Schwenker sen. in Kretzſchau. Verſetzt ſind der Poſtinſpektor
Senf als Ober-Poſtinſpektor nach Dortmund und der Poſt-
inſpektor Groh von Pößneck nach Halle, die Poſtmeiſter Frank von
Cammin (Pommern) nach Roßla (Harz) und Steinhardt von
Roßla (Harz) nach Grünau (Mark). Etatsmäßig angeſtellt ſind
als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Freitag aus Köln und als Poſt-
gehilfin die Poſtgehilfin Köbrich in Halle. Ernannt ſind zu Poſt-
aſſiſtenten die Poſtgehilfen Ottomann und Rödel in Halle, Bahn
in Roßla (Harz) und Wippo in Mücheln (Bez. Halle). Geſtorben
ſind der Ober-Poſtkaſſenrendant a. D. Eduard Ritter und der
OberTelegraphenaſſiſtent a. D. Kellner in Naumburg (Saale).

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis beſprach
an ſeinem geſtrigen zwangloſen Diskuſſionsabende im „Goldenen
Schiffchen“ ausſchließlich die Agitationsarbeit der bevorſtehenden
Landtagswahl. Zum Schluß referierten einige Herren, welche der
Wählerverſammlung der vereinigten Liberalen in den „Kaiſerſälen“
beigewohnt hatten. Uebereinſtimmend wurde von ihnen bekundet, daß
die Verſammlung einen ſehr eintönigen Verlauf genommen habe, was
dem Umſtande zuzuſchreiben ſei, daß, wohlweislich um eine öffentliche
Ausſprache mit den Gegnern zu vermeiden, nur nationalliberale
und liberale Wähler eingeladen waren. Dienstag, den 26. Mai,
muß die regelmäßige Verſammlung im „Goldenen Schiffchen“ aus
fallen, da an dieſem Abend eine große Wählerverſammlung der rechts-
ſtehenden Parteien und der freien Vereinigung nationaler Wähler in
den „Kaiſerſälen“ angeſetzt iſt.

Die liberale Wählerverſammlung, die geſtern in den „Kaiſer
ſälen“ ſtattfand, förderte auch nicht das geringſte Neuezutage.
Bemerkenswert iſt ein doch leicht erfüllbarer Wunſch des Herrn
Karl Schmidt: er wolle lieber auf ein Mandat verzichten,
wenn er ſeine Meinung nicht frei herausbringen dürfte. Herr Schmidt
tat dieſen Ausſpruch im Anſchluß an eine perſönliche Bemerkung, die
denen gelten ſollte, die ihm ſeine Stellung bei den letzten Stadt-
verordnetenwahlen zum Vorwurf gemacht hätten. Außer einer voll
ſtändig unweſentlichen Bemerkung ſand keine Diskuſſion ſtatt.
Einmal ſchienen nur blinde Anhänger von den Herren Loening und
Schmidt da zu ſein, und dann hatte man eben vorſichtiger
weiſe nur liberale Wähler eingeladen.

Königl. Kommerzienrat Karl Lüttig F. Jm 66. Lebens-
jahre iſt vergangene Nacht fern von der Heimat, in Karlsbad, wo
er Geneſung ſuchte, der Königl. Kommerzienrat Karl Lüttig einem
Schlaganfall erlegen. Der Verſtorbene entſtammt einer zahlreichen
Familie aus dem Vorort Trotha; er hatte ein Handwerk
erlernt und die Kriege von 1866, 70/71 mitgemacht. Mit Lorbeeren
geſchmückt, kehrte er zurück, gründete Mitte der ſiebziger Jahre am
hieſigen Platze ein Holzgeſchäft, das ſich im Laufe der Jahre durch

1. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen tg
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſeinen unermüdlichen Fleiß und ſeine große Schaffensfreude zu einem
Weltgeſchäft entwickelt hat. Große Waldungen im Jnnern Rußlands
bis hin zum Kaukaſus ſowie in Galizien, bedeutende Schneidemühlen
in Oderberg, Schneidemühl u. ſ. w. hat er angekauft bezw. angelegt.
Der Umfang des Geſchäftes machte es erforderlich, daß vor einigen
Jahren ſein älteſter Sohn mit in die Firma eintrat. Die großen
Reiſen in den Wäldern Rußlands waren oft reich an Entbehrungen
und gefahrvoll. Auf dem Gebiete der Wohltätigkeit und
Nächſtenliebe hat der Verſtorbene manche Träne getrocknet und viel
Not gelindert, wenn auch hiervon nur wenig in die Oeffentlichkeit ge-
drungen iſt. Anfang dieſes Jahres erfolgte ſeine Ernennung zum Königl.
Kommerzienrat. Ein offener und biederer Charakter, dem das Wort
galt, iſt in ihm aus dem Leben gegangen. Sein ſchnelles Hinſcheiden
erregt überall die größte Teilnahme. Möge er in Frieden ruhen

Die Generalverſammlung des Provinzialvereins Sachſen des
Preußiſchen Vereins der Lehrer 2c. an Mittelſchulen.

Der zahlreiche Beſuch der diesjährigen Hauptverſammlung,
die am 17. Mai in Halle a. S. im „Ratskeller“ ſtattfand, zeigte
wiederum, welch lebhaftes Intereſſe in weiten Kreiſen der
ferneren Ausgeſtaltung des Mittelſchulweſens entgegengebracht
wird. Vertreten waren 18 Orte unſerer Provinz. Der Vor
ſitzende, Mittelſchullehrer Blümel (Eisleben), eröffnete um
254 Uhr die Verſammlung mit herzlichen Begrüßungsworten.
Der Verein hat ſich im vergangenen Geſchäftsjahre gut entwickelt,
von 228 Mitgliedern in 13 Orten iſt er auf 288 Mitglieder in
17 Orten geſtiegen; neu angemeldet ſind die Ortsgruppen
Halberſtadt und Quedlinburg mit 20 Mitgliedern. Mittelſchul-
lehrer Wöllner (Langenſalza) hielt einen Vortrag: „Ue ber
den Lehrermangel an Mittelſchulen.“ Er ging
von den Verhältniſſen ſeines Wirkungsortes aus, wo in einem
Kollegium von 17 Köpfen in 8 Jahren 21 Stellenwechſel erfolgt
wären. Um die erledigten Stellen beſetzen zu können, ſeien bis
weilen junge, erſt vom Seminar gekommene Lehrerinnen be-
ſchäftigt worden, denen jede berufliche Erfahrung fehlte. Dieſer
Mangel an Miettelſchullehrern ſei für kleine und mittlere Städte
typiſch und habe ſeinen Grund in der geringen Beſoldung ihrer
Lehrkräfte. Die größeren Städte haben im allgemeinen Ueber
produktion von Mittelſchullehrern, die aber durch beſſere Gehalts-
ſätze und andere Vorteile dort feſtgehalten würden. Man könne
nur von einem Mangel an Bewerbern um ſchlecht dotierte Mittel-
ſchulſtellen reden. Der Redner unterſtützte dann noch die For-
derung des Vereins Preuß. Volkslehrerinnen, daß für die Leh-
rerin jede Ausnahmeſtellung, die Vor und Weiterbildung be-
treffend, beſeitigt werde. An den Vortrag knüpfte ſich eine
ſehr lebhafte Ausſprache. Schließlich wurden folgende
Leitſätze angenommen: 1. Einen Mangel an geprüften Mittel-
ſchullehrern gibt es im allgemeinen nicht, er beſteht nur am
Orten, deren Gehaltsſkala weit hinter der Skala der Groß-
ſtädte zurückbleibt. Dieſer Tatſache zu begegnen, fordern wir
gehaltliche Gleichſtellung aller Mittelſchullehrer in Preußen auf
geſetzlicher Baſis. 2. Der Mangel an Mittelſchullehrern führt
zur ſtellvertretenden Beſchäftigung von jungen, noch nicht ge
nügend in der Praxis bewährten Lehrerinnen anſtelle von Mittel-
ſchullehrern, wodurch die Leiſtungen der betreffenden Schulen
beeinträchtigt werden. Es iſt deshalb zu fordern, daß die
Prüfungsanforderungen für Lehrer und Lehrerinnen an Mittel-
ſchulen die gleichen ſind.

Dann ſprach Miittelſchullehrer Sommer (Halle)
„Ueber die Stellung der Nittelſchule im Ge
ſamtſchulorganismus und über die Stellung
der Mittelſchullehrer in der Lehrerſchaft.“ Dem
Vortrage lagen folgende Leitſätze zu Grunde:

I. Die Mittelſchule iſt ein notwendiges Glied im Geſamt-
ſchulorganismus, das dazu beſtimmt iſt, die Lücke auszufüllen, die
zwiſchen Volksſchulen und höheren Schulen beſteht. Sie iſt die
Abſchlußſchule für die Glieder des Mittelſtandes mit in ſich ab
geſchloſſenem Bildungsziel und ſelbſtändiger Organiſation. Ent-
ſprechend dieſer Aufgabe vermittelt ſie ihren Schülern 1. eine
höhere Bildung, als die mehrklaſſige Volksſchule zu leiſten vermag
und berückſichtigt 2. die Bedürfniſſe des ſogenannten Mittelſtandes
in größerem Umfange, als dies in der Realſchule, der Nichtvoll
anſtalt oder Vorſtufe zur lateinloſen höheren Lehranſtalt, der
Oberrealſchule, der Fall ſein kann, die durch die Rückſicht auf den
Anſchluß an die Vollanſtalt in ihren Lehrzielen gebunden iſt. Sie
hat deshalb neben der Realſchule ſelbſt bei gleicher Klaſſenzahl
ihre volle Berechtigung, da ſie bei geringerer finanzieller Be
laſtung der Eltern und Gemeinden und bei geringerer Anfor-
derung an die Mithülfe des Hauſes die oben gekennzeichnete, in
ſich abgeſchloſſene und auf das praktiſche Leben gerichtete Bildung
vermittelt, die zudem erfahrungsgemäß einen größeren Prozent-
a r Schülern zugute kommt, als es in der Realſchule der
Fall iſt.

II. Solange die Lehrerbildung nicht eine Umgeſtaltung im
Sinne der Beſtrebungen des Deutſchen Lehrervereins erlangt
hat, iſt zum Unterricht an der Mittelſchule die Ablegung der
Mittelſchullehrer- Prüfung erforderlich. Nachdem die Verſuche
geſcheitert waren, die ſpeziellen Angelegenheiten der Mittelſchule
im Rahmen des bisherigen Lehrervereinsweſens zu verfechten,
konnten die Mittelſchullehrer auf eine vereinsgemäße Vertretung
ihrer ſpeziellen Jntereſſen nicht verzichten. Sie ſehen die Tätigkeit
des Preuß. Mittelſchullehrervereins nicht als eine Sonder-
beſtrebung innerhalb der Organiſation des Deutſchen
Lehrervereins an, da ja dieſer die Förderung der Volksbildung
durch Hebung der Volksſchule bezweckt; ſie betrachten ſie vielmehr
als eine notwendige Ergänzung zur Arbeit des Deut
ſchen Lehrervereins. Sie fühlen ſich verpflichtet, an der Arbeit
des allgemeinen Lehrervereins, die ja auch der Mittelſchule zu
gute kommt, weiter eifrigen Anteil zu nehmen.

Dieſe Leitſätze wurden en bloc angenommen. Die Ver-
ſammlung faßte alsdann einſtimmig folgende Reſolution:
1. Die Hauptverſammlung des Provinzialvereins Sachſen be-
ſchließt, den geſchäftsführenden Ausſchuß zu bitten, dem
Staatsminiſterium und dem Abgeordnetenhauſe
ſobald wie möglich erneut in einer Eingabe unſere Ge-
halts wünſche vorzutragen. 2. Die Hauptverſammlung
hält es auch für dringend notwendig, daß ſämtliche Ortsgruppen
den neu zu wählenden Landtagsab geordneten
unſere Wünſche zur Kenntnis bringen. Die Vorſtands-
wahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder.
Bei Punkt 5 der Tagesordnung, Vereinsangelegenheiten, wurde
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angeregt, daß die Mittelſchullehrer gemeinſam ihre Stadtbe-
hörden um Bewilligung einer Teuerungszulage erſuchen
möchten. Dann wurde Klage darüber geführt, daß immer noch
Mittelſchulen unter geiſtlicher und nicht unter Fachaufſicht
ſtänden. Abhilfe könne nur geſchaffen werden, wenn die Mittel
ſchulen direkt der Königlichen Regierung unterſtellt würden.
Schließlich wurde noch angeregt, die Hauptverſamlung in der
Richtung umzugeſtalten, daß ſie den Charakter einer Vertreter-
verſammlung erhielte. Als Ort für die nächſte Hauptver-
ſammlung wurde wieder Halle beſtimmt.

Der Halleſche Verſchönerungsverein hielt geſtern abend im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine ordentliche Generalverſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, berichtete über
die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen Vereinsjahr. Danach hat die
ausgedehnte Arbeit auf dem Galgenberge 27 Wochen hindurch gewährt.
Jn dieſer Zeit iſt viel geſchehen, ſo namentlich die Bepflanzung mit
Kiefern und Fichten. Mit der Bepflanzung der Kuppe iſt begonnen
worden. Herr Kaufmann Karl Haenert hatte wiederum freundlicher
weiſe die Errichtung des hochgelegenen ſchönen Pavillons übernommen.
Herr Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Roux dedizierte eine Ruhebank,
eine zweite ließ der Verein auf ſeine Koſten aufſtellen. Auf dem
Klausberge wurde 13 Wochen hindurch gearbeitet, die dort im Tal
geſchaffenen Wege erfreuen ſich ſehr der Gunſt des Publikums. Einem
Wunſche des Herrn Regierungs- Präſidenten entſprechend ſoll das Eis-
haus auf der Ziegelwieſe von Vereins wegen mit Sträucher 2c. umpflanzt
werden, um den unſchönen Eindruck, den dieſes Gebäude dort in der
Landſchaft hervorruft, zu verwiſchen. Mit der Urbarmachung dieſes
Terrains iſt begonnen worden. Die vom Verein unterhaltenen Anlagen
in der Burgſtraße bei Bethckes Villa, an der Steinmühle, an der
Gimritzer Brücke, am Weinberg, am Landgeſtüt, an der Cröllwitzer
Brücke, in der Fiebiger Schlucht, auf der Rabeninſel und die Baum-
ſchulen in Cröllwitz ſind ſelbſtverſtändlich gepflegt und in Ordnung
mer worden. Die vom Verein geſchaffenen Anlagen zwiſchen Sau

rücke und der Kohlenbahn werden der Stadt überwieſen werden, da
über kurz oder lang dieſer Teil in den Beſitz der Stadt übergeht, um
beſſere Wegeverhältniſſe nach der Heide zu ſchaffen. Dem Verein ſtanden ein
feſtangeſtellter Gärtner und 3--5 invalide Arbeiter zur Verfügung. Die Ein
nahmen betrugen 8526,86 Mk., die Ausgaben 7992,54 Mk., der Beſtand
534,32 Mk. Von 1072 Mitgliedern wurden insgeſamt 4235 Mk.
Beiträge eingeholt und 400 Mk. ſind als Geſchenke geſtiftet worden. Die
Rechnung wurde entlaſtet. Hierauf ließ ſich der Vorſitzende über
das geſpannte Verhältnis zwiſchen der Stadtverwaltung und dem
Verein aus, das einen Charakter angenommen habe, den man als
ſchön nicht bezeichnen könne. Der Verſchönerungsverein habe in den
44 Jahren ſeines Beſtehens ſehr viel zur Verſchönerung der Stadt und
ihrer Umgebung beigetragen. Die Stadt habe ſich dies ruhig

laſſen und es gern geſehen, daß der Verein ſo zur
erſchönerung beigetragen hätte. Seit einigen Jahren ſei dies

anders geworden heute erblicke man in der Tätigkeit des Vereins
einen Eingriff in die Verwaltung der Stadt und behandele
ihn in einer Weiſe, welche der Bürgerſchaft nicht genehm ſei.
Den Anlaß zum Konflikt hätte das Verlangen des Magiſtrats gebildet,
das auf dem Galgenberge verwendete Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung
zu bezahlen. Die deshalb gepflogenen Verhandlungen hatten ſich derart
zugeſpitzt, daß es zu Kontroverſen in der Verſchönerungsdeputation kam,
die zum offenen Bruch führten. Das Objekt hätte 64 Pfennige betragen.
Jlluſtriert worden wäre das Ganze durch das Verhalten des Herrn
Oberbürgermeiſter Dr. Rive in der Stadtverordnetenverſamm-
lung am 24. Februar d. J., das den Verſchönerungsverein in einem
Lichte hätte erſcheinen laſſen, das der Bürgerſchaft unverſtändlich wäre.
Jn ebenſo eigenartiger Weiſe habe ſich auch Herr Stadtbaurat Lam
mers, der obendrein noch zweiter Vorſitzender des Verſchönerungs
vereins ſei, dieſem gegenüber verhalten. Mit aller Entſchiedenheit müſſe
feſtgeſtellt werden, daß der Verein ſich niemals in die Verwaltung der
Stadt einzumiſchen verſucht habe und dies auch nie tun würde. Die
Erregung der gedachten Herren wäre ſchwer verſtändlich, es hätte ſich
bei einigermaßen gutem Willen von dieſer Seite leicht ein Verſtändnis
herbeiführen laſſen. Da Herr Stadtbaurat Lammers ſein Amt
im Vorſtand niedergelegt hat, ſo wurde an ſeiner Stelle Herr Stadtrat
Klopfleiſch zum zweiten Vorſitzenden gewählt.

Umbau der Gleiſe auf der Strecke Halle-Magdeburg. Auf
der Strecke Halle- Magdeburg werden die Gleiſe einem Umbau unter
zogen. Die Bauausführung, für die durch den Staatshaushaltsetat für
1908 ein Kredit von 510 000 bewilligt iſt, erfolgt durch die Eiſen
bahnbetriebsinſpektion 4 in Magdeburg.

Die wirtſchaftliche Bedeutung des Verſicherungsweſens.
Schaut man zurück auf die letzten vier Jahrzehnte der deutſchen
Wirtſchaftsgeſchichte und vergleicht miteinander die Ziffern etwa der
Jahre 1867 und 1907 in Bezug auf die geſamte wirtſchaftliche Ent-
wickelung, ſo wird man ſich ſtaunend eines Fortſchrittes bewußt, der
vorher höchſtens in dem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten“ möglich
zu ſein ſchien. Faſt könnte einem bange werden angeſichts eines ſolchen
„Rieſenwuchſes“. Daß es ſich hierbei aber im ganzen nicht um eine
ungeſunde Treibhauskultur handelt, ſcheint ſich aus der Stetigkeit des
Wachstums wie aus manchen Sondererſcheinungen zu ergeben. Be
ſonders erfreulich iſt hier die Entwickelung des Verſicherungsweſens,
und zwar nicht nur der öffentlichen Zwangsverſicherung, ſondern
auch der privaten. Dient doch das Verſicherungsweſen in ſeinen
verſchiedenen Zweigen, wie Feuer-, Lebens, Unfall-, Haftpflicht,
Hagel Verſicherung uſw. in ganz einziger Weiſe dazu, in die Einzel-
wirtſchaft wie in die geſamte Volkswirtſchaft ein Element der Be
ſtändigkeit, der Solidität, kurz der Sicherung einzufügen. Greifen
wir als vorbildlich eine der größten deutſchen privaten Verſicherungs-
unternehmungen, den Allgemeinen Deutſchen Ver-
ſicherungs- Verein in Stuttgart a. G. heraus der im
Jahre 1875 gegründet wurde und der die Lebens, Unfall- und Haft-
pflicht- Verſicherung betreibt, und werfen einen Blick auf ſeine Entwicklung
in den letzten 16 Jahren. Die Zahl ſeiner Verſicherungen wuchs in dieſem
Zeitraum von 74 065 auf 724 669, die Geſamtjahresprämie von
1 696 825 Mk. auf 22 327 139 Mk. Jn der Lebensverſicherung ſtieg
die Zahl der Verſicherungen von 28 118 auf 103 420, die verſicherte
Summe von 11 Millionen auf 120 Millionen Mk., in der Unfall-
verſicherung die Policenzahl von 23 889 auf 119 011 und die Prämien-
einnahme von Millionen auf 4 Millionen, in der Hapftpflicht
verſicherung von 22 058 auf 502 258 und von 667 000 auf 13
Millionen Mk.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 21. Mai 1908 im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche
Bewegung in Oeſterreich hielt am Sonntag im Evan-
geliſchen Vereinshauſe ſeine Generalverſammlung ab. Aus dem
vom Schriftführer Herrn Profeſſor Dr. Geneſt erſtatteten
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Jahresberichte iſt zu entnehmen, daß der Verein nach wie vor ſein
Hauptintereſſe der evangeliſchen Gemeinde in Cilli zugewendet
und ſich bemüht hat, nach Kräften zur Beſſerung der dortigen
religiöſen Verhältniſſe beizutragen. Die Beſſerung geht zwar
langſam, aber ſtetig vorwärts. Der Bericht läßt ſich weiter in
eingehender Weiſe über die Tätigkeit des Pfarrers Mah in Cilli
und über die ſonſtigen Verhältniſſe dieſer Gemeinde aus. Der
Bericht ſchließt mit dem Wunſche, es möchten dem Verein weitere
Mitglieder zugeführt und dadurch die Einnahmen größer werden.
Der Kaſſenbericht für 1907/08 hat Einnahmen von 2336 Mk., Aus
gaben von 2333 Mk. Dem Schatzmeiſter Herrn Rentier
Drechsler wurde Entlaſtung erteilt.

Vom Verband deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig. Die
hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken- und Begräbniskaſſe
des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig (e. H.) hielt vor
einigen Tagen im Vereinslokale „Mars-la-tour“ ihre außerordentliche
Hauptverſammklang ab. Nach Mitteilung der Beſtätigung des Vorſtandes
durch die Hauptverſammlung und ergänzenden Bemerkungen zum Jahres
bericht erfolgte die Beratung des Entwurfes der neuen Satzungen.
Jm allgemeinen ſtimmte die Verſammlung den vorgeſchlagenen
Aenderungen und den dazu vom Hauptvorſtand gemachten Ausführungen
zu. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ließe ſich eine entſprechende
Aenderung der Satzungen nicht umgehen. Die Vertreter zu der außer
ordentlichen Generalverſammlung der Kaſſe in Leipzig wurden gewählt.

Vom kaufmänniſchen Verein für weibliche Angeſtellte.
Die verbündeten kanfmänniſchen Vereine für weibliche Angeſtellte, Sitz
Frankfurt a. M., denen 30 Vereine mit 15 260 Mitgliedern ange-
ſchloſſen ſind, hielten am 16. und 17. Mai ihre Hauptverſammlung in
Frankfurt a. M. ab. Es waren 63 Vertreterinnen von 28 Vereinen
anweſend. Aus dem aufgeſtellten Arbeitsprogramm ſollen ſofort folgende
Punkte eingehend behandelt werden Regelung der Arbeitszeit in den
Kontoren das Wahlrecht der Frauen in Arbeits und Kaufmanns-
kammern Kaufmannsgerichte Penſionsverſicherung Handelsinſpektoren
und Zwangsfortbildungsſchule. Ferner wurde die Gründung einer
Stellenvermittelung für das Ausland beſchloſſen und folgende Reſo
lutionen geſaßt: 1. Die verbündeten kaufmänniſchen Vereine für
weibliche Angeſtellte erkennen die Notwendigkeit an, die von Männer-
verbänden gegen die Frauenarbeit im Handel gerichteten Angriffe
energiſch abzuwehren. 2. Die verbündeten kaufmänniſchen Vereine für
weibliche Angeſiellte halten die Zuſammenarbeit mit den Männer-
vereinen überall dort für wertvoll, wo dadurch befriedigende Erfolge
auf ſozialpolitiſchem Gebiete, insbeſondere in gemeinſamen Standes-
fragen, zu erzielen ſind.

Submiſſion. Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſen-
konſtruktion zur Verbreiterung der Klausbrücke ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden. Zu dieſem Behufe ſtand im
Magiſtratsbureau vor einigen Tagen ein Termin an. Es
wurden im ganzen 19 Offerten (zwei Halleſche) abgegeben, die
ſich zwiſchen 22 448 Mk. und 32 352 Mk. bewegten. Der Zu-
ſchlag wird erſt ſpäter erteilt werden.

Die Beleidigung eines Polizeibeamten durch das
„Volksblatt“. Der 23jährige Arbeiter und „Genoſſe“ Voigt in
Teuchern war am 1. Oktober v. Js. vom Schwurgericht in
Naumburg wegen wiſſentlichen Meineids zu
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Voigt hatte
vor dem Schöffengericht in Teuchern in einer Beleidigungsklage
des dortigen Polizeiſergeanten Schulze gegen den Arbeiter und
„Genoſſen“ Scharfenberg eine wiſſentlich falſche Ausſage zu
gunſten des letzteren gemacht. Scharfenberg iſt nach polizei-
lichen Angaben „der erſte Sozialdemokrat, der tätigſte Agitator
in Teuchern“. Er ſoll den Polizeiſergeanten Schulze, gegen den
er ſeit drei Jahren eine ganz beſondere Animoſität an den Tag
legt, ſchon oft Lump, Stromer, Vagabund uſw. geſchimpft und
ſogar öffentlich des Diebſtahls bezichtigt haben. Schulze erſtattete
aber trotz der fortgeſetzten Beleidigungen lange Zeit keine Anzeige.
Als Grund für dieſe außergewöhnliche Nachſicht gab er vor Gericht
an, er habe lange geglaubt und gehofft, mit Scharfenberg doch noch
im Guten auskommen zu können. Er habe in Teuchern einen
ſchweren Stand, da dort die Gegenſätze beſonders ſchroff ſeien.
Eines Abends im Herbſt v. Js. begegnete Scharfenberg in Be
gleitung ſeines Genoſſen Voigt dem Polizeiſergeanten und be-
merkte bei deſſen Anblick zu Voigt: „Siehſte, da kommt der Vaga
bund! So ein Vagabund!“ Der ſo gröblich beleidigte Beamte,
der ſich in Begleitung ſeiner Tochter befand, erſtattete nunmehr
endlich Anzeige gegen Sch. Jn der Schöffengerichtsverhandlung
gegen dieſen ſuchte Voigt als deſſen Entlaſtungszeuge die Sache
ſo zu drehen, als habe Scharfenberg, dem er gerade ſeine Jugend-
ſtreiche erzählt habe, nicht im Hinblick auf den Polizeiſergeanten,
ſondern in Beziehung auf ihn ſelbſt ſcherzweiſe geäußert: „Na,
da biſt Du ja ein richtiger Vagabund!“ Mehrere Zeugen hatten
aber Scharfenbergs Bemerkung ganz ebenſo gehört und auf-
gefaßt wie der Beamte. Voigt war daher wegen Meineids an-
geklagt und in der oben angegebenen Weiſe verurteilt worden.
Ueber die Namburger Schwurgerichtsverhandlung hatte das
hieſige ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ in ſeiner Nummer
vom 3. Oktober vorigen Jahres einen ſehr ausführlichen miß-
vergnügten Bericht gebracht. Das Referat ſchloß mit der
ironiſchen Gloſſe: „Uns über die Gewiſſenhaftigkeit des Polizei-
ſergeanten Schulze zu äußern, müſſen wir uns verſagen, denn
noch lebt die alte preußiſche Preß-„Freiheit“. Aber feſtſtellen
vollen auch wir nochmals, daß der Herr ſich zwar ſchon durch
indere Sachen beleidigt gefühlt hat, durch den öffentlich er-
hobenen Vorwurf des Diebſtahls jedoch nicht. Das
mag für heute genügen!“ Jn dieſem Schlußpaſſus wurde
mit Recht eine Beleidigung des Beamten erblickt, denn es werde
darin indirekt der Vorwurf gegen ihn erhoben, er habe ſich wirk-
lich eines Diebſtahls ſchuldig gemacht und nur aus Schuldgefühl
die Anzeige gegen Scharfenberg unterlaſſen. Der Redakteur
Walther Leopoldt in Halle, der für die betreffende Nummer
des „Volksblattes“ verantwortlich gezeichnet hat, war infolge-
deſſen wegen Beleidigung des Polizeiſergeanten angeklagt
worden. Das hieſige Schöffengericht fand ihn dieſes Vergehens
auch ſchuldig und verurteilte ihn antragsgemäß zu einer Geld-
ſtrafe von 150 Mark.

Jm Apollotheater findet heute, Mittwoch, die letzte Auf-
führung der tollen Kölner Burleske „Gin Seitenſprung“
ſtatt. Morgen geht „TDünnes u. Co.“, große Ausſtattungs-
poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten, zum erſten Male in
Szene. Wie ſchon die Bezeichnung beſagt, iſt bei dieſem Stück
ganz beſonderer Wert auf die Ausſtattung gelegt. Sie kommt
vor allem im zweiten Akt zur Geltung, in dem ein „Lebendes
Rieſen-Anſichtspoſtkarten-Album“, eine große
Feerie, dargeſtellt von 24 Damen, gezeigt wird. Daß die Hand-
lung wiederum ſehr komiſch iſt, braucht wohl nicht beſonders er
wähnt zu werden.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Wal-
hallatheater ſiegte geſtern Dienstag abend Clementle Ter-
raſſier nach 14 Min. über Paul Moldt, Albert Sturm
nach 4 Min. über Joſef Dworatzeck. Der Kampf Eduard
Ritzler gegen Olaf Henrickſen wurde nach 30 Min. als
unentſchieden abgebrochen und wird an einem der nächſten Abende
dis zur definitiven Entſcheidung fortgeſetzt werden. Heute
Mittwoch abend ſind drei ſehr ſpannende Kämpfe zu erwarten,
Dworatzeck gegen Ritzler, Entſcheidungskampf Gambier II gegen
Henrickſen und Herausforderungskampf Hammer gegen Jlla.

Von der Wach- und Schließgeſellſchaft. Ein Kontrolleur
bemerkte in der verfloſſenen Nacht gegen 1226 Uhr, daß aus dem
Dachgeſchoß des Grundſtückes Seebenerſtraße 5 ſtarker Rauch
hervordrang. Es wurde feſtgeſtellt, daß in einer Dachkammer
ein Bett, in welchem ein junger Mann ſchlief, in Brand geraten
war. Der Mann war ſchon wach geworden. Die Gefahr
konnte bald beſeitigt werden.

Die große Spiegelſcheibe eines Schaufenſters im Juwelier
geſchäft des Herrn Erich Heine (Gr. Ulrichſtraße) wurde geſtern durch
das Herabfallen eines Dekorationsſtückes zertrümmert. Die Scheibe
fiel zum Teil auf den r verletzte aber glücklicherweiſe
niemanden. Leider wurde aber durch Splitter ein Teil der ausgeſtellten
Schmuckgegenſtände ſchwer beſchädigt, ſo daß Herrn Heine doch ein
nicht unbedeutender Verluſt entſtanden iſt.

Ein herrenloſes Fahrrad. Jn einem Grundſtück der Merſe
burgerſtraße iſt anfangs März d. Js. von einem unbekannten, etwa
28 bis 30 Jahre alten Manne ein altes abgefahrenes Fahrrad unter
geſtellt worden (Marke Expreß, Nr. 21 928, ſchwarzer Rahmenbau,
gelbe Felgen, gelbes Schutzblech, etwas nach oben gebogene Lenkſtange
mit weißen Kappen und Korkgriffen und geriefte, noch fr Lauf
mäntel). Anſcheinend rührt das Rad aus einem Diebſtahl her, denn
der Mann, der es untergeſtellt hat, hat ſich bisher nicht wieder ſehen
laſſen. Etwaige Mitteilungen über die Herkunft des Rades
nimmt die Kriminalpolizei, Rathausſtr. 19, Zimmer 68, entgegen.
Dort kann das Rad auch beſichtigt werden.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Nachmittage wurde
ein Mann in völlig erſchöpftem und hilfloſem Zuſtande in der
Leipzigerſtraße aufgefunden. Er wurde mittels Droſchke der Königl.
Klinik zugeführt. Am Abend ſtürzte vor dem Grundſtück Königſtr. 94
ein zum Schlachten beſtimmtes Pferd eines auswärtigen Pferdehändlers
und blieb auf der Stelle tot. Das Tier wurde von der Abdeckerei
abgeholt. Jn der heutigen Nacht fand in der Wieſenſtraße eine
Schlägerei zwiſchen mehreren Gelegenheitsarbeitern ſtatt, in deren
Verlaufe der Arbeiter Julius Hillert derart gegen den Leib getreten
wurde, daß er mittels Krankenwagens nach der Klinik geſchafft werden
mußte. Bei der in dieſer Nacht vorgenommenen Streife wurden
drei männliche Perſonen in der zum Gute Gimritz gehörigen Feld
ſcheune nächtigend angetroffen, desgleichen eine auf der Sandanoer

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 19. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3001 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Reichsanzeigers“

dem Paſtor Eduard Baack zu Staffelde im Kreiſe Stendal der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchendiener Auguſt Wiele zu Beyer

naumburg im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 510 000 vollgezahlte, auf den Jn
haber lautende neue Aktien der Hannoverſchen Papier-
fabriken Alfeld, Gronau vorm. Gebr. Woge zu Alfeld
an der Leine.

y. Magdeburger Bankverein Firma B. Fricker. Whlel
die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, beträgt die Forderung des Magde-
burger Bankvereins an die in Zahlungsſchwierigkeit ge
ratene Firma B. Fricker ca. 1220000 Mk. Hiergegen
ſind ſeinerzeit dem Bankverein Sicherheiten in Form von Hypo
theken und Bürgſchaften, die zum Teil wieder durch Hypotheken
gedeckt ſind, auf den Betrag von 650 000 Mk. und durch Ver-
pfändung von Kartoffelmehl, das nach den Angaben des ver-
ſtorbenen Jnhabers der Firma einen Wert von ca. 750 000 Mk.
haben ſollte geſtellt worden. Aus der Diskontierung einiger
Wechſel, ſowie aus der Realiſierung dieſer Pfänder dürfte den.
Bankverein ein Verluſt treffen, da die Angaben über den Wert
des Lagers ſich als zum Teil unwahr herausgeſtellt haben es
wird außerdem noch von anderer Seite als Pfand beanſprucht.
Die Höhe des Verluſtes läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen.
Hierzu wäre (auch nach genanntem Blatte) noch zu bemerken,
daß der Bankverein einen Reſervefonds von 1500000 Mk. und
für dieſes Jahr einen disponiblen Gewinnvortrag von 340 000
Mark hat. Das laufende Geſchäftsjahr des Bankvereins befindet
ſich in guter Entwickelung und insbeſondere die ſeit Anfang des
Jahres beſtehende Kommanditierung der Firma G. Vogler in
Quedlinburg aus welcher ein Gewinn im Vorjahre dem
Bankverein noch nicht zugefloſſen war läßt ſehr zufrieden
ſtellende Reſultate erwarten

—-y. Meuſchauer Mühle, Aktiengeſellſchaft, vorm. Max Uhlig in
Konkurs in Meuſchau. Die Anlagen der Mühle wurden von der Bank
firma Max Schultze in Merſeburg für den Preis von
244 050 übernommen.

Mühlenbauanſtalt und Maſchinenfabrik vorm. Gebrüder
Seck in Dresden. Die Direktion teilt mit, daß die Beſchäftigung ſowie
der Eingang an Aufträgen im laufenden Geſchäftsjahre als befriedigend
zu bezeichnen ſind. Hinſichtlich des vorausſichtlichen Ergebniſſes
des gegenwärtigen am 30. Juni ablaufenden Geſchäftsjahres vermöge
ſie jedoch heute noch keine Angaben zu machen, ſie hoffe aber, daß das
Reſultat kein ſchlechteres als im Vorjahre (12 Dividende) ſein werde.

Telephonfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. J. Berliner in
Hannover. Der Vorſtand teilt mit, daß für das am 30. Juni ab
laufende Geſchäſtsjahr vorausſichtlich wieder 109 Dividende (wie
i. V.) ausgeſchüttet werden können.

Panzer, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Die Direktion teilt
über den Geſchäftsgang mit, daß die Geſellſchaft auch in dieſem
Jahre ſehr ſtark beſchäſtigt ſei. ſodaß ſie wohl auf ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis rechnen dürfe. (Die letztjährige Dividende
betrug 15

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Handelsmanns Theodor Kahl in Halberſtadt.

Kaufmann Adolf Ernſt Schube in Oetzſch. Möbelhändler Max
Horn in Magdeburg. Kaufmann Guſtav Goethe in Schöne
beck a. E. Kaufmann Kurt Fahr in Teuchern.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 14. bis 20. Mai 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Rinder und Stiere: 300 kg, 28 (28--31); Maſtſchweine: 100
bis 150 kg, 51,2 5d (50--50,7*). II. Magdeburg. Keine
Notierung. III. Merſeburg Oſt. Ochſen: 35--41 Bullen
725 Kkg, 34 (32--40) angem. Kühe: 3125 (35) Kälber
42-44 (48) Maſtſchweine: 100 kg, 50 (56*) Lämmer:
37-38 A. IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 40--41 Bullen
850 kg, 40 (40); angem. Kühe: 3233 (32); Kälber:
62,5 kg, 46 (47); Maſtſchweine: 136 160 kg, 55-—57,5
63,75-565); Lämmer: 34 36 Hammel: 3233
V. Erfurt. Keine Notierun. (Die Zahlen in Klammern geben die
vorwöchigen Notierungen an.) Bei den Notierungen für Schweine
ſind durchſchnittlich 20-—22 Tara abzuziehen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,32x- 11,45, Tendenz:
Nachprodukte excl, 759 Rend. 9,50--9,60. Lendenz: flau.

Brotraffinade I. ohneFaß 21,373 21,62x.
Kryſtallzucker l. mit Sack TendenzGem. Raffinade mit Sack 21,12 21,37x. z ruhig.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20, 87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 22,55, 22,70 B. Oktober 22,756G, 22,80B.
Juni 22,55 22,70 Dezbr. 20,85G, 20,95B.
Auguſt 22,656G, 22,70B. März 20,650, 20,768.

Tendenz: flau.

Hamburg 20. Mai. (Eigener Dtahtbericht der Halleſchen Zeitung

Baſis 88
Mai 22,66.,
Juni 22,65.
Auguſt 22,80,

e Rendement neue Uſance freiZitgrer 21.50 frei an Bord Hamaurg.
Dezember 20,65. TM rz 21,00. endenz flau.

Salpeterpreiſe am 20. Mai 1908,
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,75Mai 1908: Hamburg 9,55 inagberure v

Februar März 1909: Magdeburg 10,20 Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern, waasen

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai A, Juli 217,00 AC, Sep. 192,50
Roggen per Mai Juli 192,25 Sep. 177,75
Hafer per Mai 162,50 Juli 164,00
Mais per Mai 160,00 Juli 146,50
Rüböl per Mai 74,50 Okt. 69,10

Börſe von Berlin vom 20. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe zeigte heute bei Eröffnung eine ſchwache Haltung
da das Zuſammentreffen einer Anzahl ungünſtiger Momente die
Spekulation verſtimmte und abgabeluſtig machte. Vor allem
war es der matte Schluß New-Yorks, der im Verein mit dem
Rückgang der deutſchen Roheiſenproduktion im April und den
unbefriedigenden Abſatzziffern des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen-
ſhndikats für April einen Druck auf die Tendenz ausübte. Am
nachhaltigſten wurden naturgemäß Amerikaner betroffen, von
denen Baltimore einen Rückgang von 2 Proz. und Canada einen
ſolchen von 154 Proz. erfuhren. Auf dem Montanaktienmarkte
hielten die Verkäufe in Phönix von angeblich gut unterrichteter
Seite an, was zu Einbußen auch in anderen Montanwerten
führte. So verloren Phönix und Bochumer 16 Proz. und Laurg-
hütte auf Gewinnrealiſierungen 128 Proz. Kohlenaktien lagen
dagegen etwas feſter und konnten ſogar ſpäter eine leichte
Beſſerung verzeichnen. Der Banken- und Bahnenmarkt trat in
den Hintergrund; doch mußten ſich die Kurſe, der allgemeinen
Tendenz folgend, auch hier Einbußen gefallen laſſen. Nur der
Rentenmarkt bewahrte das feſte Gepräge der letzten Tage. Die
Kurſe waren bei ruhigem Geſchäft gut behauptet. Schiffahrts-
aktien ſowie Ediſonaktien lagen etwas ſchwächer. Große Berliner
Straßenbahn konnte den geſtrigen Kursgewinn gut bvehaupten.
Tägl. Geld 4 Proz. und darunter. Privatdiskont 376 Proz.

Tages-Marktberichte.
New-York, 19. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Mai). Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,90 (11,00), Lieferung Juli 9,65
(9,88), Lieferung Septbr. 9,30 (9,45 in New Orleans t1
(118 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,70 (8,65), Rohe Brothers 8,90 (68,90) Mais per
Mai 77/, (77), Juli 757 (741 Sept. 73 (73). Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (107), Weizen per Moi 106!/,
(106), ver Juli 998 1977/ ver Sept. 95 (938
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1
Kaffee ſair Rio Nr. 7 61 (62 Aio Nc. 7 perJuni 6,20 (6,05), per Auguſt 6,15 (6,055,. Mehl, Spring-Wheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,74 3,86). Zinn 30,25 30,75
(30,25 30,60). Kupfer 12,75 13,00 (12,75 12,87X).

Chicago 19. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Mai). Weizen
per Mai 1027 (100 Juli 907 (89 Mais perJuli 667 (652,). Schmalz ver Mai 8,50 (8,87), per Juli 8,57
(8,422). Speck ſhort clear 7,37 7,622 (7,37 7,623). Pork per
Juli 13,75 (13,50).

Cehzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zugentgleiſung.
Hendaye, 20. Mai. Der am Dienstag von Madrid

abgegangene Südexpreßzug iſt heute um Mitternacht
in der Nähe von Navalgrande entgleiſt. Perſonen
wurden nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Die Studentenkrawalle in Oeſterreich.
Wien, 19. Mai. Eine Vollverſammlung der deutſch-

freiheitlichen Parteien des Abgeordnetenhauſes nahm ein-
ſtimmig eine Reſolution an, die die Entrüſtung der Parteien
über den von klerikalen Abgeordneten veranſtalteten Ein-
bruch in die Grazer Univerſität, ſowie über
die Gewalttätigkeiten der klerikalen Studenten in
Jnnsbruck ausdrückt. Ferner ſpricht die Reſolution das
Vertrauen zu dem Unterrichtsminiſter aus, daß er die Frei-
heit der Wiſſenſchaft ſchützen und dem Geſetze Achtung ver-
ſchaffen werde. Den Profeſſoren der Hochſchulen wird für
ihr entſchiedenes und würdevolles Vorgehen zur Wahrung
der Rechte und Freiheiten der Hochſchulen der wärmſte Dank
ausgeſprochen.

Prag, 20. Mai. Geſtern abend erneuerten ſich die
antideutſchen Kundgebungen bei der deutſchen
Turnhalle. Mehrere Fenſterſcheiben wurden eingeworfen.
Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten und nahm 15 Ver-
haftungen vor.

Die Vorgänge in Marokko.
London, 20. Mai. Wie ein hieſiges Blatt aus Tanger

meldet, ſollen die auf dem Marſche befindlichen Truppen des
Sultans Abdul Aſis im Gebiet der Beni Snaſſen von feind-
lichen Stämmen im Vormarſch aufgehalten und abge-
ſchnitten worden ſein. Eine Abordnung Mulay Hafids ſoll
im Lager eingetroffen ſein, um über die Uebergobe
der ganzen Streitmacht zu verhandeln.Tanger, 20. Mai. Aus Tanger wird gemeldet, daß
Buchta ben Bagdadi mit ſeiner Mahalla vergebens
Hilfe vom Kaid von El Kſar, Abdul Malek, verlangt habe.
Der Machſen in Rabat ſei völlig ratlos. eParis, 20. Mai. Die Nachricht, daß Mulay Hafid
in Mekineß eingetroffen ſei, wird lebhaft erörtert. Mehrere
Blätter erklären, daß das nunmehr ſtündlich bevorſtehende
Eintreffen Mulay Hafids in Fes eine furchtbare Schlappe
für Abdul Aſis bedeute und die Aufgabe der Franzoſen
außerordentlich erſchweren und verwickeln werde.

Madrid, 19. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen er-
klärt in einer Note den Zwiſchenfall in Caſa-
blanca für beigelegt, wo gelegentlich eines Zu-
ſammenſtoßes mit franzöſiſchen Soldaten ein in ſpaniſchen
Dienſten ſtehender Riffſoldat getötet wurde. Die fünf
Schuldigen ſeien den franzöſiſchen Behörden zur Beſtrafung
übergeben worden. Es würden Vorkehrungen zur Ver-
hinderung einer Wiederholung derartiger Vorfälle getroffe
werden.

Zudermarkt. (Vormittagsbericht. RübenRohzuger T. Produtr
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Die Kämpfe in Jndien.
Simla, 19. Mai. (Meldung des Reuterſchen Bur.)

Bei dem Kampfe im Bohoidagtale war der Feind 2000
Mann ſtark. Seine Verluſte betrugen 60 Tote. Unter den
Anführern befand ſich ein Bruder des Emirs von
Afc t tan.Afahanif Amerikas atlantiſche Flotte.

London, 20. Mai. „Daily News“ melden aus
Waſhington, daß die Pläne des Marinedepartements zur
gildung einer atlantiſchen Flotte fertiggeſtellt ſind. Dieſe
Flotte, die noch verſtärkt werden ſoll, wenn die jetzt im
Stillen Ozean befindlichen Schiffe die Reiſe um die Welt
beendet haben, beſteht aus den Linienſchiffen „New-
Hampſhire“, „Jdaho“ und „Miſſiſſippi“, vor denen das
erſte 16 000 Tonnen und die beiden anderen je 13 000
Tonnen groß ſind. Zu dieſen Linienſchiffen treten die
Panzerkreuzer „Montana“ und „North Carolina“, von
denen jeder 14 500 Tonnen hat, ferner die geſchützten
Kreuzer „Chicago“, „Des Maines“, und „Tacoma“, die
Kanonenboote „Dubuque“ und „Paducah“ und die Späh-
kreuzer „Birmingham“ und „Cheſter“,

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 20. Mai. (Vormittags-Ziehung.) Es
fielen 30 000 Mk. auf Nr. 89 572; [15 000 Mk. auf Nr. 47 934;

000 Mk. auf Nr. 8882 211 617; 5000 Mk. auf Nr. 25 4092
90 592 172 893; 3000 Mk. auf Nr. 1140 7555 14 754 16 446
49 376 61 266 61415 67453 67 604 72 863 78 313 83 818
97 3141 99 194 100 602 108 308 109 197 121 569 127 076
129 766 136 976 146 211 172 762 173 334 177 901 185 114
186 944 187 962 188 335 289 179 241 736 262 925 270 819
273 072 276 257 276 363 287 298. (Ohne Gewähr.)

Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer iſt heute vormittag
1154 Uhr hier eingetroffen.

Potsdam, 20. Mai. Der Kronprinz und die Kron
vrinzeſſin ſind heute früh hier wieder eingetroffen.

Bromberg, 20. Mai. Die Kriminalpolizei ver
haftete das Ehepaar Jurr, das am 19. März die
Wohnung einer 82jährigen Frau, die am Tage vorher ge
ſtorben war und in der Wohnung aufgebahrt lag, mit einer
Art erbrach und dann einen größeren Geldbetrag entwendete.
die Nachbarin, die das Ehepaar bei dem Einbruch über-

geſtändig.
raſchte, erhielt 18 Mark Schweigegeld, Das Ehepaar iſt

Toulon, 20. Mai, Der Bankier und Börſenmakler

Rouhin iſt nach Unterſchlagungen im Betrage
von einer Million Franks geflüchtet. Er wird ſteck
brieflich verfolgt. u

Rom, 20. Mai. Jn einem Schreiben an die franzö-
ſiſchen Kardinäle erklärt der Pa p ſt, daß er ſich trotz des leb
haften Wunſches, dem franzöſiſchen Klerus neue Opfer zu
erſparen, außerſtande ſehe, die Gründung von
auf Gegenſeitigkeit beruhenden geiſtlichen Unter-
ſtützungsvereinen zu autoriſieren.

Bukareſt, 20. Mai. Der König und die Königin
trafen auf ihrer Donaufahrt geſtern in Sulina ein. Der
König empfing an Bord ſeiner Jacht den vom Kaiſer von
Rußland zur Begrüßung entſandten Admiral Baron
Nelſon und ſpäter die Delegierten der Donaukommiſſion.
An Land wurde der König durch den Bürgermeiſter, das
diplomatiſche Karps und die Abgeordneten begrüßt. Der
König und die Königin, die auf der ganzen Fahrt Gegen-
ſtand begeiſterter Huldigungen waren, begeben ſich nach
Bukareſt zurück.

London, 20. Mai. Einer Blättermeldung zufolge wird
der König in nächſter Zeit dem ruſſiſchen Kaiſer-
hauſe einen Beſuch abſtatten. Der König begibt
ſich von Portsmouth an Bord der königlichen Jacht nach
Petersburg und wird dort eine Woche verweilen.

Waſſhington, 19. Mai. Der Kongreß nahm einſtimmig
eine Geſetzesvorlage an betreffend die Bewilligung von
114 Millionen Dollars zur Beteiligung Amerikas an der
internationalen Ausſtellung in Tokio im
Jahre 1912.

New-York, 19. Mai. Die demokratiſche Staatenkon-
vention von Alabama und Kalifornien erklärte ſich für die
Präſidentſchafts- Kandidatur Bryans.

Die einzig richtige Parole
jeder Schönheits und Geſundheitspflege iſt: Geſundung des Teints
Dies erreicht man vor allem durch den täglichen Gebrauch der
Myrrholin-Seife, denn ſie iſt die einzige feine hygieniſche
Toiletteſeife, welche den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin
mit anerkannter und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 20. Mai, 2 Uhr nachmittags.
aus führliohe Kurszeottel ergohelnt

er ges in der Früh-Ausxabe. Eisenbahn-Aktien.
Wechsel e Kurso. Denfsehe kizend. B.-6. e eeeeeerses 104,60b
Privatdiskont 37 90. alle Hetiiedt. e

Annerduw kert e benagen. 102,50bZräzzel mee e Elektrigche Hochbabn 124.,760ſtalien e e Grosse Berliner Stratenbadn 173, 2500
Repenhagen e Franzosen ult. 149,00dBLendon III n w Lembarden ult III e ges ee de e 23,00bHew-Vork Fluta e Canada-Parifie h 165, 30dParis kurt e v Gotthardbahn h a e eſchei e a ltalien. Meridienaldabn e h wngh paenePetersburg e d h do. Mittelmeerbdahn 92 79.,00ben 849006 Iuxewb. Prinz Heinrichbabn 120,990ſie de Janeiro suf London 16 Wesztslzllianlsche Eisenbahn 78,60d0

Geldsorten,
mee r. r Lisenbahn-Obligationen.
20 frants-Stüche 16.28b 09 eeeneeAwarikanische Noten e 417,76b 4 Nerdhevie Veralenei

T 81,00bnltche 112,006a ede Cisenbahn-Prioritäten.
ranrösiſsche do. e 681,30Helländische o. z

681,16b660

gesterreichische do. 86.95v0
jüwische do. 213.85bjhwuirer 81.25b

0
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4

2

4

4

Deutsche Anleihen.
5

5

2

4

3

4

4

4

60 90 Sädöstr. Lomdarden Pr. o o 62,20B
2 90 lwang. Dembrewe Fr. 389,60b

Moskau Rjätan Pr. 86,00BTranskautazlzehe 5, Pr. 68, 80d
o Wladlkawkas 1897 Pr. 81,006
90 Anaieller 1. Pr. 101,306
9 äs. 2. r c 103,20640 9 ltalienizche kitend. Pr. X Be

de. Aifelmeer Pr.
Port. Elsenb- Obl. 1886. e es 78,750

,02 Süd. ltal. kit. II III 70,300
z 9 örth.-Pac. Pr. Ulen. e sereeee ud g. e. an. 82.76b 42 S. lauis u. S. Fr. Ref. 1961. 73.20b49 Deufsche Schatranweisungen 99,60b

496 Preussisch iehe Shatranweisingen. 99,50B Sohiffahrts-Aktien.
d eri eayer. zatz-anl. do. 06 n Namb.-Amerik. Pakeit. o e 09 e

e 91,600 Rorddeutszcher Ueyt
16 0 Hamburg. St. R. amert. 1887.91 91.250 Bank- Aktien

49 neue Deufsche hef hr

z t rn 99,50b0z vo. e 8270b9 b do. do. ult. e 82,75b
5 dere Rontelz 99,60809 Preubſsche Staafs- Anleihe 91,60b

39 o. ie. x
109. o
94200

40z h hen Anat-inl an. o ea et35 relde 1895 Cemmert.- u. Dist.-Bank 108,40b815 9 berliner 1882 7 91,00G Darmstädier Bank Maritt. 124, 00b
4 kriunt 1803 190 91,4056 Detzauerüandes-Bant 106. 406
e 1808. 28.500 Den dent 232. 76Haiberstact 1897 t 2200 e. Vedarzee- an [148
e 91.250 Mmenſe-Kommondlſt-Ant. 176, 2060
49 Hallesche 1 900 1 u 2 91.256 Dresdver Bank e e e e1886 1öt 2 conr. 98,250 Essener Kredit 167. 600
1 Mandebue, 180 2 5355 93,506 Gothaer Grundkredhi-Bant. I I
h e nen. 1910 s Teipniger Äresſiamnisiſ. ſI6I o49 Kerzebur 1901 5-1 892 92,300 Magdeburger Bantrereis. h 114.80d0
8 Mincin 1903 10. 97,750 l. Privathankt e ee e 118 3069 96 aumbur 1877“ h 89,80b0 Aitteldeuntsche Rreält- Bank 1165,800
8 96 Weimar Is8 900 tonr. Fotionalbant kür Deutschland. 114,90b
e en en 92,000 Oetferr. Kredif-Annalt alt. 198, 408

a nj reubizae Boten- III 5r mm übriele. tetz r aftl. Lentr.- Pr. Reichsbank 163 z00o. 90 26B Ruszizche Bank f. auuu. Handel [127.20b
45 Fächlirch o. 80,306 Süchtische Bank e 142,600e r e landsch.-Pfabr, (alfe) 99750 A. Schaaffhaus. Bantvertie. [133,80b
3i4 z do. (nene) 698,256 Schletischer Bankverein 163 400
30 o. do. Wiener Bankverein 131.90be hAusländisehe Staats papiere Brauerel-AkKtlep.
reMia 153 t 101. 30 eIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIehe 60,600 Vereinabr. Artern eeeeeeeeeeeseeeeee 1065, 80

n 68 506 Industrie-Papiere,

p v x Or

z exitan 77 r r -f IIIIIIIIIIIIIIIII 199,0065 öulened Gelee i e
27 e t x.-Getellteheft Vc e 106 Depierabnit W 9 a7 0. 0. nene)Porfugies a errenit Auge Kentinental-Guane I108, 90B

4 ine e rer 54.006 Inhaititche ehieavente 107,00
n 1838 Intune, en. Fr.Rorten 1880 898 88.75b Baer 4 Stein Mat 320,00560

1902 e 82,9050 Bergmang Elektr. e eegeeeseeesoes 263,6086
Lehwecen I e Berl.-Anb. Uudiucnier. u

deI e ſe archütte 50e 18673 r h e49 e e Eochewer Geolttabl e e eeege s e 74 pa els gr. 93.7000 Iraanau. Kohl. Sr. 253000
ranen III 93.75d Baderet IIIIIIIIIIIIII BI 111 90bz Aaafiterte 97 ans i. c. Bei 26.10039 e. 7j89 Wehen inſ. Al. 161 600 W

J

Consolidatien Sebalke 418,25b
Cotthazer Metch. 93,75bCröllwitrer Paplerfabrlk 216,00 B. R
Destauer Ga 161,1066Dertreh, luremd. J. 4. 151.,60b

do. UVeberzes. Elektr. Akt. 147, 2500
do. Casglüblicht. 929. 7566
do. Waffen a. Man. 262, 50d0Dennetswartt- Hütte on 306, 5000

Dorimunder ünion Ilf. C. 61,76b
Dortwonder Unlen llt. D. e 91,800
Oyaeni- rot 160,60dEllenborger Nefton 115, vElntrachf, berg 367,206Elektra reden 72,26bElektr. Untern. Zürich 184,40b
kichweller e 205,90bt. e. 120,00dbeliw. un 177,60bFelzenklrch. 192,606Georg Mariendütte e 60,50d0

ds. St. -Pr. IIIIIII 81.600Desallschaft t. elektr. Unters. o 129,60b

u Pautavir [156. 10b0
per Werte 157,60bBha e e t 338,600

Hannor. Banges St.- Pr. 66,756Hanneor. Mazeh. St.-Pr. A. I. b. III 389,60d
I er den III IIIIIIIIII 198.,00b

arrer u. 8 III 49,75bII kl. e 160 09d0 MHemmoor Polka 135.5059
Mibernis erige. 248.000HUäebrand, Ühblen IIIIIIIIIIIIIIII 167,00B
Mörder St. Pr.

Nuid, Elzen u. Stahl 224.90bIII III IIIIIIIIIIIIZ 59,86b
Lahla Porzellan 344.00B

auradlitte

leepeldsgrube Edderitz. 117.000Leopoldihall. e 43,600do. St. Pr. 107,606L. Iöva Co. e e es 236 600
Hazchinenfabrik Buctaun 121,00b
enden Sthwerte Pr.-Ahf. 90 2560
HMllewicer Ein h 85,600Rülheim Bergw. 157 0000
Neue Bed. t. G. 120,60d0NMiederl. Keblenw. GIILIIIIIIIIIIIXD 140,2506
Herästern Steinkohlen hOberzchl. kisenb. Bed. 107,60b

e. k. -lnd.-Karo- H. e e 190 5006
Oderzchl. Kokzwerko e eeeeeeeeeeeee 162,6000
Oreoztein 4 Keoppel e eeeeeseeereee 182 8006
III Bergw. A. o eeeeeseeeeees 179,00b

Westf. aht-nd. 183.76bdo. Stahlw. e 67.,1050Wittenar Gubstahl h 217.26bWVrede, Mir 7,606urm-Revier e h h nZeltrer Maszchinenfebr. 203. 00 b

Sohluss-Kurse.
Tendenz: still.

Acedlta ken 198,40bBerl. Handelsgesellzeft. 1632,50b
Darmstüdter Bank 124,40b
Deutsche Bank 232,60bDizkonto-Kommandit 175,100
Dresdner Bank h h 133,40b
Hatienalbank für Deutschland. 116,00b
Oeskerr. Staatbahn e e 148,80 b
Oesterr. Siam 22,906ltalien. Mittelmeerbdahn h 79,25b
Pennzylv. Bahn 119,09b3 9 Reichsanleihe 82,70bBochumer Gubrtahl. 217,60 b
Deuitsch-luremb. V.-A. 150,756
Dertmunder Unlen- S. 61,60b
Laurahütte e 211,40bKonzolidation h eGelsenkirchener Bergwert 1092,25b
Harpenet 197. 500Grode Berl. Strabenbahn 173, 26b
Hamburger Paketfahrt 108,906Neorddeuizcher Lloyd es 000 94.,00d
Dynamit-Trutt 160.,00b
Hohenlebt- 7Phönin 178,90b

Kursnotſerungen der Leipziger Börse vom 20. Mai, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letite

3 9 Fläche Renie -63532,9000
35 96 o. Staatzanl. 96,900
334 5 leiprig. Stactanlele 091400
358 9 e. e. 1904 091,3656496 Cröllw. Papierfabr.
4 9 Hall. Stradendahn Oblig.

49 Uanzf. Gewerk. 0. J. 50B
4 le do. 1893 96,6064 le do. 1897 965000 le do. 1902 96,10664 Leiter Paraffin Obl.. 95.006358 D. Kr.-Anzt. Pfäbr.. 94,000
3 1 e. a 0909,506
39 KRommunalbant für

Kbeigr. Sachs. Anl.-Scaeine 93,250
6 90 Keonmmenelbank für

Köeigr. Sachs. Anl.-Scheine! 98,800

Aktien.
Antig-Teplitrer Eb. 12 13 247,.,000
Böhm. Herdbahn 6 133,506
Bezchtlehrader Eb. I. A. [13 290,006

o. h. 13 134 281,00Bu Deal Rred.-Anst.
III 9 09 1162,0060n
1b. Bank 8 10 1142,256

14

Dividende verige letzte
Sächtizche Bod.-Krad.-Anzt. 77 1142.00B
Grode lelyriger Stradenbahn 9 89, 171,50B
Hallesche Stradenbahn 8 5
Leipziger Elektr. Strabenbahn 45 100,500
Alfenburger Akt. Brauerei 9 9 1157,090
Cröllwitzar Papierfobrit 1

un er St.
4

3

o. v 5Glauziger Tuckertabrit 9
Hallesche Duckerraffinerie

(alte and neue 6 1137,06
Kördisdorfer Tuckertabrit 9
Leipziger Baumwollspinner. 16
Leipriger Bierdrauerei Riobect 10
leiptiger KRammgarntvinnerei 12

Leipziger Malzfabr. Stand 3 656 113.600
Nantfelder une 120.470.4 8120
Naumburger Brauntehlen 14 1204,006
Portland Cementtabrit Halle s 1I1 116,006
Stähr 4 Co., Kammgarny. 14 14 1143,760

Thüringer 6a5 16 16 N8,006Titel Aräüyer, Wollgaratabrit 2 7 103,00b
Wernshaus. Aammgir 7 9 (1I09,090B
Zeitzer Paraffin 11 171,600
Söchs. Emaillierwerte

vorm. Gnüchtel (10 10 128,000
Leipz. Pianof. Ummer nan

Pinkau u. Co. 20 226,00B
Sondermann u. Stier 6 96,756Lrietsch Möählen b 78,600
Pittler Verdzeug -Maschinen 20 20 1143,006

kendent: ruhig

Vermögensbilanz vom 31. Dezember 1907.

Aktiva. Paſſiva.e

l

Grundſtücks-Konto 93 29300 Geſchäftsguthaben-Kt. 254500
wen gregonto 377181 Beitragsfonds Konto 33 52541

en. Bank Depoſ. Hypothek-Konto 6000000
Konto 119650 Gen.-Bank-Konto

Gen. Bank Anteil Korrent-Konto 585 50
Kontoc 30000 ReſervefondsKonto 208181

Debitoren Konto T Betr.Rücklage-Konto 750 00
Kreditoren-Konto 1000
Gewinn u. Verluſt-Kt. 1 263 59

Summe der Aktiva (10076131 Summe der Paſſiva 100 76131
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1907 417
Zugang 42. Abgang 1.
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1908 (458

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 205,00 und die Haftſummen um Mk. 4 100,00 vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahres

üereinshaus Genossenschaft des Akademisehen
bandwirtsehaftlichen Vereins zu Halle a. S.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Menzel. HaaKe. Prof. Bode. Krebs.

h
e

e

J (li fer len
C 5

Patentamtlich geſchützte, von den Staatsbehörden
empfohlene und ärztlich geprüfte,

für unser ganzes Verkehrswesen
epochemachende Erfindung

iſt für den ganzen Bezirk Halle unter kulanten Bedingungen
zu vergeben. Branchekenntniſſe nicht erforderlich.

Reflektanten mit mindeſtens Mk. 1000. verfügbarem
Kapital erfahren Näheres Freitag von 11--12 und
2--4 Uhr im Hotel „Goldener Ring“. [8120

e e

Nohes Einſommen
bietet die Uebernahme der Vertretung eines bekannten Ja. Konſum-
artikels für den hieſigen Platz. Allererſte Gutachten vorhanden.
Verkauf wird durch Reklame unterſtützt. Branchekenntniſſe unnötig.
Es wird nur auf einen fleißigen, ſtrebſamen chriſtlichen Herrn
reflektiert, der über 500 Mk. eigenes, flüſſiges Kapital verfügt, da
ein kleines Lager für feſte Rechnung unterhalten werden muß. Aus-
führliche Off. unter D. I. 5200 an Rudolf Mosse, Dresden.

Schreibarhbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundsebrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstuube-
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413] auch ins Haus und nach auswärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.
la Bennſtedter StücenWeißkalt
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalt,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [722wenngede, GBeunſtedter Kalkwerke

Poſt u. Bahnſtation. ioſt u. Bahnſtation 9 Maennicke Schmidt.
h

Geschäfts-Lerhauf, Kolonialwarengeschätt

e oder ähnliche BrancheEin ſeit 1829 beſtehendes, flott von zwei jungen Mädchen ſof. oder
gehendes, in beſter Lage gelegenes ſpäter zu pachten oder Filiale zu
Kolonialwaren, Chemikalien ibernehmen geſucht, am liebſten
u. Produkten Geſchäft en gros in der Bitterfelder Gegend. Gefl.
und detail in einer induſtrie Offerten unter Z. K. 904 an
reichen Stadt Oſtthüringens iſt die Expedition d. Ztg. erb. (7985
alters und geſundheitshalber unter
vorteilhaften Bedingungen zu ver

kaufen evtl. auch zu verpachten. mDasſelbe bietet rege Beſchäftigung Beſten

v Wrrio Werner zwei v dnhaber. Auch könnte ein treuer Th St k tSedeſhriger Mitarbeiter mit über Uringer i l
nommen werden. Reflektanten zum Bauen und Düngen,
wollen ſich melden in der Exped. I gemahl. Stückkalk ſowie ß
d. Ztg. unter Z. qu. 910. gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. Tagespreiſen [5366
Vereinigte Stedten- r5Speck S Schraplaner Kaltwerke

billigste R. Schrader, Halle a. S.Geldschrän ke Kontor Alte Promenade la.

finden m ſtr. 76 n a k U latu r
weiß, auf Rollen gewickelt, hat

Portland-Zement „Stern“ abzugeben
rtland t Halle,gementeil Wege Bruchreis, Buchdruckerei

Jutterhirſe, Kückenfutter offeriert Otto Thiele,
L. Büchner- Serlan der Heleſten Zeiting,

HalleTrotha Große Brauhausſtraße 30.
SGSAKGòòäßäGWGGGBBBBcBGÄſn e—]wanhgrlratunnmmnoaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaawwwaan

An- und VerKauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsunxg von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. W echsel-VerKehr ete.

bankhaus Pauf Schausei] Co,, Halle a. 8., Bitterleld, Dolltzsch, Eilenburg



Fondants mit und ohne Püllung.

Curt Ehrenberg,
Confituren (Praline), gefüllt mit div. Crömes, Früchten, Cognac-Kirschen, Likören etc. aller Preislagen vom einfachsten bis zum feinsten Fabrikat.

Kand. Früchte, Marmeladen, echt russ, Pasten.
Speise-Schokolade (in Tafeln, Oroquetten, Napolitains, Katzenzungen und diversen anderen Packungen) von den PFirmen:

„„Hildebrandt““, „Sarotti“, „Felsche“, Cailler““, „Kohler““, „Lindt“, Gala-Peter““, „Suchard“.

Biskult und Gakes deutschen und englischen PFabrikates.
Bols- etc. -Liköre,. Gognac (Hennessy, Remy Martin, Dupont eto.).

Marmelade u. Jams (in 1 Ptd.-Gläsern u. 5 Pfd. -Eimern) als: Himbeer, Erdbeer, Orange, Aprikose, gem. Früchte usw.

DE RBRBonbonnidren (avoh mit Ansichten von Halle) in grosser Auswahl.

Fernruf 2064.

T Ehrenbergs Malz-CakKes, à Pfund Mk. L. GO.
Brause-Bonhons 4 Rocks und Drops etc., lose sowie in Reisegläsern.

eitronen-, Himbeer- und Kirsehsaft.

einstrasse
11.

Oeffentliche politiſche
Verſammlung.

De Sonntag, den 24. Mai, nachmittags
3 Uhr findet im „Hotel zum goldenen Ring“ zu

Cönnern
eine öffentliche Wählerverſammlung ſtatt, in welcher

errn Juſtizrat Keil zur Neuwahl
err Privatdozent Dr. Stein-

brück den Wählern vorſtellen wird. Zu dieſer Verſammlun
ſind alle nationalen Wähler von Cönnern und Umgegen

Am

ſich der von uns neben
vorgeſchlagene Kandidat

freundlichſt eingeladen.

Das Wahlkartell für Halle Saalkreis.

Die freie Vereinigung nationaler Wähler.
Eiſenbahnſekretär Brauer, Oberpoſtſchaffner Dürrfeld,

Lehrer Langner.
Die rechtsſtehenden Parteien.

Rittergutspächter Rehfeld,
Prof. Suchsland, Halle, Königſtraße 90.

8123)]

Juſtizrat Glimm,

Viehversicherungs Verein a.
für Wettin und Umgegend.

Die diesjährige ordentliche

Generalverſammlung
findet Sonntag, den 24. Mai er., nachm. 3 Uhr im Gaſthofe

Klopfan“
hier ſtatt, wozu ſämtliche Mitglieder hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1907/08.

„Zum

2. Bericht des Ausſchuſſes über
laſtung des Kaſſierers.

3. Neuwahl eines Vorſtands und eines Ausſchußmitgliedes.
4. Feſtſetzung der Beiträge und Entſchädigungsſätze für das laufende

Geſchäftsjahr.
5. Geſchäftliches.

Wettin, den 6. Mai 1908.

H. Kehling, Vorſitzender.

die Rechnungsprüfung und Ent-

8129

Der Ausſchuß.

Gesamtversicherungsstand
über 740 000 Versicherungen.

Auf GegenseitigKeit.
Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversioherungs-Aktiengesellschaft.

Haftpflichte-, VUnfall- und Lebens Versicherunge.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare sowie jede weitere Auskunft bereit willigst und Kkostenfrei durch

Subdirektion in Halle a. S. Subdirektor W. Lotze, Alte Promenade 6. Rob. Marschall, Generalagent in Halle a. S., Gütehenstr. 15. Georg
Thieme in Halle a. S., Wielandstr, 23a2, I. A. Lippold in Halle a. S., Landsbergerstr. 61, II. E. Kleeberg in Bitterfeld, Bismarekstr, 5
H. Paul in Delitzsoh, Leipzigerstr. 8. Ferd. Köller, Vhrmacher in Landsherg, Bez. Halle. Aug. Rühlemann, Schuhmachermeister in

Aligemeiner Deutscher Versicherungs- Verein in Stuttgart
Gegründet 1875.

Lauchstädt. Thiele Franke in Mersehburg, Gr. Ritterstr. 18.

W Vertreter aus allen Ständen überall gesucht. W

Kapitalanlage über 50 Millionen Marhk,

(8116

Monatllcher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

n

Tüchtiger Bauſchloſer.
welcher auch im Anſchlagen be
wandert, ſowie ein jüngerer
Schloſſer für ſofort geſucht.
OsKar Nimmrich, Berka
a. Jlm, Kunſtſchloſſerei. [8126

Für Domäne Dornburg a. S.
wird zum 1. Juni ein
Wirtschafts-Eleve

mit Einjährigem Zeugnis gegen
Zahlung von jährlich 500 Mk.
Penſion geſucht. Lehrzeit nach
Uebereinkunft. Derſelbe hat die
Hofgeſchäfte und Buchführung zu
beſorgen. Frau Oberamtmann
Kahmann. [8086
Landwirtſchafterinnen u. Ler

nende haben die größte Auswahl
an gut. Stellen m. höchſtem Lohn b.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche und
Haus, Stubenmädch., Haus u.
Küchenmädchen für Rittergüter.

Wegen Verheiratung der jetzigen
ſuche z. 1. Juli fleißige, erfahrene

Mamſell.
Keine Milchwirtſch. Zeugnisab-
ſchrift. u. Gehaltsanſpr. m. Photogr.
erbeten an Frau IIse BöckKoel-
mann, Rittergut Wüſten-Buch-
holz bei Perleberg, Weſt-Prignitz.

Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S.

Kleider-Kürke
Unemgkindlich gegen

Allein-Verkauf

Ruin 8 Co.
Marktplatz 21.

e

O
T.

Regenenod Strassenschmutz

Karos u. moderne Streifen
schwarz, dunkelblau, covercoat

A. 27.00 bis

L Felſenſtraße 23
I. Etage, 5 Zimmer nebſt

Küche, Bad u. Zubehör, 1. Juli zu
vermieten. Näheres Dölauer

X Hartſteinwerke, Grünſtr. 31.

und KühlschränkeHisschränbe ohne Eis.

i h
n

Billigste u, reellste Bezugs-

quelle, grösste Auswah
1Kindermäntoeln,

Wagendecken
sowie

VolIstänmd.
Baby-Ausstattungen,

Benkwitz Nacht.
Inh. Ad. Mandelik,

Halle a. S. Alter Markt 3.

[8158

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. I r.

mädchen aufs Land durch den

Gelegenheitskauf.
Nußbaum Salon -Pianino,

145 em hoch, mit reicher Aus-
ſtattung und vorzüglichem Ton,
nur wenige Monate ſolid geſpielt,
iſt uns zum Verkauf zu niedrigem
Preiſe übergeben. Langjährige
Garantie wird geleiſtet. [8159
Maoreker 00., peeneäde 12,

SaaleZeitungs-Paſſage.

Tomatenpflanzen,
größ. Quantum kräftiger, pikierter,
hat abzugeben [8167
Gärtnerei der Knochenmühle.

Telephon 1291.

Perlangte Perſonen.

Es erhalten noch Stellungen:
Volontärverwalter, Oeko-
nomieeleven, Landwirtſchafte-
rinnen unter der Hausfrau
bei 180--450 Mk. Gehalt u
fr. Station, Hofmeiſter, Auf
ſeher, die polniſch ſprechen
können Dreſchmaſchiniſt,
Meiſter für den Dampfpflug,

reiſchweizer, Unterſchweizer,e
led. Schäfer, Schafknechte, viele
verh. u. led. Pferdeknechte,
Tagelöhner- und Dreſcher-
familien, ſowie viele Dienſt-

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Suche zum 1. Juni eine
amſell

im Alter von 19--20 Jahren.

2 Badehosen

Grösste Auswahl

für Damen und Mädchen
für Knaben

Bade- Mäntel
Für Damen, Knaben u, Mädchen

Ah Bade Tücher, -Handtücher,
-Mützen, Seifentücher

-Pantofſfeln,

Billigste Preise.

heschw. Jüdel, m

was

beipriger-

Perſonen -Augebote.

Für mehrere kleinere Poſten
Galizier (Deputanten), beſt. aus
ca. 50 männlichen, 50 weib
lichen Perſonen, ſucht noch Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3.

Vermietnungen.
Albrechtstr. 1 II

Zferten mit Gehaltsanſprüchen
un Zeugnisabſchriften unter
Z. o. 908 an die Exped. d. Ztg. verm. Beſicht. 3-6 Uhr.

errſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,
adez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zu

(7150

Felſenſtr. 22 I freie geſunde
Wohnung für

700 Mk. zum 1. Juli oder früher
zu vermieten. 4 Zimmer, darunter
roßes Erkerzimmer, Küche,

Mädchenkammer, Bad u. Zubeh.
Von dem 10 qm großen Balkon
mit freiem Ausblick nach der Heide
kann die große Markiſe, Blumen-
kaſten, ſowie die geſamte Balkon-

übernommen
werden. Beſichtigung 11-3 Uhr.

2 Steinweg 2
it Ladenſt., Niederl.Laden z adenſt ieder

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.
uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

hust. Liebermann
Bernburgerstr. 30.

Oberhemden, weiss u, farbig,
Kkragen, Manschetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandschuhe,

Taschentücher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

beachten
Migoſ. J. Rab.- Sp.-V. I

W Sonder-Angebot! W
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzügeohne Ausnahme werdenzum Preiſe
von nur 2,50 Mk.,

Sommer- Ueberzieher 2,25Mk.
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt.
Galgenberg, Eigene Läden:

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,

Steinweg 25, Rathausſtr. 6.
Fernſprecher 595.

Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern,
Delitzſch, Deſſau, Eilenburg, Eis
leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lands
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbejün,
Magdeburg, Merſeburg, Papitz,
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeuditz

Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Haben Sie ſchon e T7616
zfu d 5.,0016 AB Woſe

I. Sohnoo Nach?. Gr. Steinſtr. g4.

AUhren-Reparatur-Werksta

Ausführung einfacher
und feinster Arbeiten

unter Garantie
Sofortige Preisangade.

A. Herrmann,
Uhrmachermeister,

Gr. Steinstrasse 83,
Fernruf 1665,

Familiennachrichten.

Für die vielen Beweiſe der
Liebe und Teilnahme beim Be
gräbnis unſerer lieben Mutter
Groß und Urgroßmutter

ſagen wir allen auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank, ins
beſondere unſerer lieben Herr
ſchaft Nette, ſowie Herrn Paſt
Möhring für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe.

Beeſenſtedt, 19. Mai 1908.
Die trauernden hinterbliebenen.

h

Verlobt: Frl. Clara Dilthey
mit Herrn Dr. Georg Miſch
(Berlin). Fräulein Hildegard
Cornelius mit Herrn irt
Böhmer (Magdeburg--Berlin-
Schöneberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Ernſt Hentſchel (Magde-
burg). Hrn. Guſtav Lauenrot
(Gr.-Santersleben). Eine
Toch ter: Hrn. Paſtor Zenke
(Prietzen, Kreis Oels). Hrn.
Tierarzt Roloff (Derenburg).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Eduard Jäckel (Coſpa). Herr
Rentier Julius Drietzmann
(Tröglitz). Herr Tiſchlermeiſter
Paul Glieſing (Clettenberg.
Hr. Karl Rudolphi(Wallhauſen).
Hr. Kaufmann Hermann Krohl
(Bitterfeld). Herr Schmiede-
meiſter Guſtav Berger (Aſchers-
leben). Herr Kgl. Regierungs
rat Dr. Paul Guthzeit (Berlin).
Herr Geh. Regierungs und
Gewerberat Johannes Goebel
(Danzig). Frau Ottilie Knappe
geb. Netto (Torgau). Frau Luiſe
Stolze geb. Apelt (Marke). Frau
Marie Leinau geb. Könnecke
(Halberſtadi). Frau eAuguſte
Ritter geb. Naucke (Col bitz)

Am 17. Mai d. Js. verstarb nach längerer Krankheit
der Verwaltungs- Inspektor der Königlichen
Vniversitäts-Kliniken

Herr Emil Weisleder.
Der Dabingeschiedene hat während seiner fast sieben- S

jährigen hiesigen Tätigkeit mit unermüdlicher Hingabe
und ganz besonderem Verständnis seines hiesigen Amtes
gewaltet und sich dadurch Verdienste erworben, die ihm
auch nach seinem Tode ein ehrendes Gedenken sichern.

Der Kurator der Universität
und die Direktoren der vereinigten

Universitäts-Kliniken.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Akademikerſport.
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht Herr Dr. med. A. Mallwitz

z Berlin, ein Sohn unſerer Stadt Halle, im Anſchluß an einen
ruf an die akademiſche Jugend der Berliner Hochſchulen einen

Artikel, dem wir weiteſte Beachtung und Nachachtung auf allen deutſchen
Univerſitäten wünſchen. Der Artikel lautet:

„Akademiker, treibt Sport!“ Das iſt der Grundgedanke
eines Aufrufes, der vom Berliner Sportklub 1895/96 an alle Hoch
ſhulen erlaſſen wird und den Verſuch darſtellt, die Studenten zur
Heteiligung an einer der Neuzeit entſprechenden Bewegung heranzuziehen.Erſt Arglich ſchrieb ich an dieſer Stelle über die Entwickelung des
Sports: „Von Hauſe aus zu vernünftiger Lebensweiſe angehalten,
beziehen heute viele Jünglinge die Hochſchule, ohne zu wiſſen, wie ſie
ch die Vorzüge hygieniſcher Reformation während der freien Fuchſen
it in erhöhtem Maße zunutze machen können. Demnächſt wollen wir
r weiteren Aufklärung an der Berliner und auch an anderen
Univerſitäten der Sportfrage die gebührende Würdigung widerfahren
laſſen. In dieſem Sinne habe ich von prächtigen Plänen berufener
Berliner Profeſſoren läuten hören

Der Aufruf an die akademiſche Jugend weiſt allgemein
gehalten auf die Vorzüge eines als geſund erkannten, ſorgfältig geleiteten
Sports hin. Etwas abſolut Neues wird nicht geboten. Hat doch
namentlich Herr v. Schenckendorf im Verein mit dem Zentral-
ausſchuß für Volks und Jugendſpiele zur Belebung körperlicher
Uebungen an den deutſchen Hochſchulen ſchon Wertvolles geleiſtet.
Nachdem bereits 1894 und 1896 verſucht worden war, den deutſchen
Muſenſohn aus ſeiner Gleichgütigkeit gegen körperliche Erziehung auf
zurütteln, erfolgte 1901 ein Aufruf an die Studentenſchaft zur Pflege
der Leibesübungen. Viele Jahre ſind ſeitdem vergangen und was iſt
erreicht? Recht wenig Darum dieſer erneute Vorſtoß.

Allerdings wird das Hallenturnen ſcheinbar in hervorragender
Weiſe gepflegt durch die farbentragenden akademiſchen Turnerſchaften
(V. C.) und die nicht farbentragenden akademiſchen Turnvereine
A. T. V.). Die Zahl der genannten Verbindungen beweiſt eine
erfolgreiche Vorarb eit für erſtrebenswerte Ziele. Abgeſehen davon,
daß das Hallenturnen mit ſeiner ausgeſprochenen Arm, Bruſt und
Nackenathletik geſundheitlich dem Freilichtſport weſentlich nachſteht,
wird in dieſen Verbindungen durch das Ueberwiegen des ſtudentiſchen
Komments, des Fechtens, der Kommerſe und der damit verbundenen
vielfältigen Verpflichtungen der Wert der Körperübungen ſehr ſtark
beeinträchtigt. Außerdem beſtehen meines Wiſſens in Berlin nur noch
ein akademiſcher Ruderklub, ein akademiſcher Ballſpielklub und ein in
Sportkreiſen kaum genannter akademiſcher Sportklub. Für Berlin
jedenfalls ein ſpärliches Ergebnis,

In Zukunft ſoll aber die Reichshauptſtadt auch hier die Führung
übernehmen, und wir wollen jetzt verſuchen, die Wege für neue Bahnen
ſo zu ebnen, daß bei unſerer zeitgemäßen Auffaſſung des Sports die
für den Fortſchritt deutſcher Kultur ſo nötige Bewegung unter den
Studierenden endlich in Gang kommt. Auf der Grundlage eines
geſunden, kräftigen Körpers kann jeder Einzelne höheren Zielen entgegen
gehen und erfolgreicher in ſeinem Wirkungskreiſe tätig ſein. Jm
Gegenſatz zu früheren Zeiten wird in Zukunft weder der Bierheld noch
der „bebrillte Stubenhocker und Bücherwurm als Jdeal eines deutſchen
Studenten“ gelten. Jn dieſem Zuſammenhange erinnere ich an die
einſtimmige Verurteilung der franzöſiſchen Studentenreiſe in das
„Bierland“ von ſeiten der Landesvertreter unſeres Nachbarſtaates.
Keinen Bacchuskult unter Fortzüchtung der Vergnügungsſucht und
bezopfter Anſchauungen wollen wir, ſondern ſtraffe Mannes-
zucht. Seitdem mediziniſche Arbeiten das bedingungsloſe Ergebnis
hatten, daß wahrer Sport und Hygiene ein Begriff ſein
muß, um Segen zu ſchaffen, gehen wir wieder auf alte, längſt verlaſſene

Wege zurück; ſie führen in das alte Stadion, in die griechiſche Paläſtra,
wo die natürlichſten und geſündeſten Körperübungen gepflegt wurden.

Am 21. Mai wird ein Vortragsabend ſtattfinden, an dem
folgende Themata behandelt werden 1. Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. Rubner: „Der geſundheitliche Wert des Sports.“ 2. Profeſſor
Dr. du Bois-Reymond: „Phyſiologiſche Vorzüge der olympiſchen
Uebungen“. 3. Dr. med. A. Smith: „Sport und Herz“. 4. Dr. med.
A. Mallwitz: „Meine Erfahrungen als Sportsmann“.

Jm Anſchluß hieran findet eine Beſprechung über die Gründung
eines akademiſchen Sportvereins ſtatt, der, unter dem Schutze der
Univerſität Berlin ſtehend, die praktiſche Durchführung einer geſunden
Körperpflege als Endzweck verfolgt. Der Rektor der Univerſität hat in
Uebereinſtimmung mit dem Univerſitätsrichter ſeine Unterſtützung zugeſagt
und ſchon im voraus genehmigt, daß Angehörige aller Berliner Hoch
ſchulen dieſer neuen Vereinigung beitreten dürfen.

Der Sportplatz am Bahnhof Geſundbrunnen und ebenſo die
erforderlichen Gerätſchaften werden von einem der größten und
bedeutendſten deutſchen Sportklubs trotz einer hohen jährlichen Pacht
koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. Aller ſtudentiſcher Komment
ſoll nach Möglichkeit unterbleiben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der Baukunſt

an der techniſchen Hochſchule zu München Auguſt Thierſch tritt
mit 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand. Prof. Thierſch iſt Ehren
mitglied der Kgl. bayeriſchen Akademie der bildenden Künſte. Der
Privatdozent für Phyſik an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Dr. phil. Max Rudolphi wurde zum Kaiſerlichen Regierungsrat
und Mitglied des Patentamtes ernannt. Dr. Rudolphi iſt 1871 zu
Stendal i. Altm. geboren. Dem Frauenarzt Alexander Czempin
in Berlin iſt der Profeſſortitel verlichen worden. Er iſt ein ge
borener Berliner (1861). Jn Roſtock iſt am 17. d. Mts. der
ordentliche Profeſſor der Zoologie und Direktor des zoologiſchen Jnſtituts
an der dortigen Univerſität Dr. phil. Oswald Seeliger im Alter
von 50 Jahren geſtorben. Er ſtammte aus Biala in Galizien.
Hofrat Prof. Dr. phil. Ludwig Paſtor, Ordinarius der allgemeinen
Geſchichte an der Univerſität Jnnsberuck und Direktor des öſter
reichiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom, wurde von der Akademie der
Wiſſenſchaften in Krakau zum ordentlichen Mitgliede ernannt.
Zum ordentlichen Profeſſor für Straßen, Eiſenbahn und Tunnelbau
an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Brünn wurde der Jn-
ſpektor der öſterreichiſch- ungariſchen Staatseiſenbahn- Geſellſchaft Emil
Maſik ernannt.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Am 7. er. wurden
82 Studierende neu aufgenommen. Die Jmmatrikulation fand Montag,
den 18. ds. Mts. ſtatt. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Studierenden diejenigen Zeugniſſe, auf Grund deren die Jmmatrikulation
erfolgt, während der Dauer der Studienzeit im Original bei der
Quäſtur zu deponieren haben. Herr Dr. Otto Schultze, Aſſiſtent
des Pſychologiſchen Jnſtituts und des Seminars für Philoſophie und
Pädagogik, iſt als Privatdozent für das Gebiet der Philoſophie, Pſycholgie
und Pädagogik an der Akademie zugelaſſen worden.

Berlin, 19. Mai. Zu Charlotttenburg iſt nach langem,
ſchwerem Leiden der Bildhauer Jeremias Chriſtenſen, ein Künſtler
von reicher Begabung, geſtorben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in

Georg Schultze, Bernburgerſtrafßze 32.) Hamburg,
19. Mai. „Savoia“ 18. Mai Oueſſant Creach paſſ. „Ambria“
16. Mai Sagres paſſ. „Galicia“ 18. Mai in Port Said an.

Halle a. S.

„Albano“ 18. Mai Prawle Point paſſ. „Scandia“ 16. Mai in
Schanghai an. „Senegambia“ 15. Mai in Schanghai an.

„Andaluſia“ 18. Mai in Hongkong an. „Lydia“ 18. Mai von
Hongkong ab. „Swakopmund“ 16. Mai in Libreville an. „Fürſt
Bismarck 18. Mai nach Hamburg ab. „König Wilhelm II.“
18. Mai von Southampton ab. „Bethania“ 18. Mai in Balti
more an. „Pennſylvania“ 19. Mai Scilly paſſ. „Scotia“
18. Mai von Ponta Delgada ab. „Albingia“ 18. Mai Oueſſant
Ereach paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. Mai von Southampton
ab. „Meteor“ 18. Mai in Algier an. „Präſident Lincoln“
18. Mai von Plymouth ab. „Kamerun“ 18. Mai St. Catherines
Point paſſ. „Pallanza“ 18. Mai in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
19. Mai. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute von Bremerhaven
ab. „Göben“ heute in Genug an. Kronprinzeſſin Cecilie“ heute
in Bremerhaven an. „Therapia“ heute von Meſſing ab.
„Sachſen“ heute von Meſſina ab. „Göttingen“ geſtern von
Rotterdam ab. „Priaiz Heinrich heute in Hongkong an. „Cob-
lenz“ geſtern von Oporto (Leixoes) ab. „Prinzregent Luitpold“
geſtern von Neapel ab. „Thüringen“ Sonntag in Brisbane an.
„Aachen“ geſtern in Santos an. „Schleswig“ Heſtern in
Alexandrien an.

Woermann-Linie. Hamburg, 19.
mann“ geſtern in Bonny an. „Lucie Woermann“ geſtern in
Conakry an. „Alexandra Woermann“ geſtern in Victoria an.
„Khalif“ geſtern Dover paſſiert.

Mai. „Anna Woer-

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Moritz Jacob, Gr. Ulrichſtr. 16 und

Margarete Rechnitz, Leipzigerſtr. 59. Der Arbeiter Karl Strohbach,
Meckelſtr. 6 und Martha Wels, Jakobſtr. 30. Der Bergmann Otto
Lehmann, Unter Teutſchenthal und Anna Stelzer, Böllbergerweg 59.
Der Königl. Eiſenbahnſekretär Karl Bauer, Bernhardyſtr. 32 und Minna
Theile, Leipzig.

Geboren: Dem Steinſetzer Franz Rickel, Marktplatz 13, T. Char-
lotte. Dem Arbeiter Hermann Kempeni, Mittelwache 13, T. Gertrud.
Dem Bahnarbeiter Albert Löwel, Ofendorferſtr. 2, T. Liesbeth. Dem
TelegraphenVorarbeiter Heinrich Gille, Streiberſtr. 17, T. Erna.

Geſtorben Der Zimmermann Friedrich Voigt aus Dieskau, 51 J.
Klinik. Der Hilfslademeiſter Guſtav Hiering, 51 J., Berlinerſtr. 29.
Des Bahnarbeiters Wilhelm Ruhmann T. Luiſe, 3 J., Merſeburger-
ſtraße 163. Des Maurers Hermann Schmidt Ehefrau Marie geb.
Büttner, 38 J., Oppinerſtr. 2. Die Witwe Alwine Schreiber geb.
Wellhauſe, 76 J., Steinweg 34. Der Arbeiter Ferdinand Kühne, 63 J.,
Reideburgerſtr. 2a. Der Gerber Arthur Großmann, 20 J., Geiſtſtr. 69.
Des Schmiedemeiſters Hermann Becker Ehefrau Marie geb. Gilck, 48 J.,
Auguſtaſtr. 3.
Aunuswärtige Aufgebote: Der Landbriefträger Karl Fauſt und

Emma Sperling, Döllnitz.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Mai 1908.

Eheſchließungen: Der Gondelbeſitzer Ernſt Großmann, Rainſtr. 8
und Karoline Czamperla, Körnerſtr. 5.

Geboren: Dem Arbeiter Heinrich Jung, Ludwig Wuchererſtr. 62,
T. Gertrud. Dem Töpfer Karl Stephan, Brandenburgerſtr. 1, T. Martha
Dem Steinſetzer Guſtav Schmidt, Felſenſtr. 28, S. Oskar. Dem Ver-
ſicherungsbeamten Felix Gladigan, Am Kirchtor 30, S. Walter. Dem
Schloſſer Heinrich Koch, Dölauerſtr. 30, T. Anna.

Geſtorben: Des Zimmermanns Wilhelm Reinhardt S. Ernſt,
1 Mon., Harz 34. Des Briefträgers Franz Einicke Ehefrau Henriette
geb. Bachmann, 50 J., Göbenſtr. 10. Der Mechaniker Friedrich Jordan,
39 J., Streiberſtr. 26. Der Dienſtknecht Wilhelm Moriſer aus Thal-
dorf, 19 J., Diakoniſſenhaus. Des Straßenbahnſchaffners Wilhelm

i Schmidt S. Alfred, 10 Mon., Gr. Goſenſtr. 14.
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ca. 80 000 Mk. Anz. verk.Ginitene in ſrygtherſgr RBekanntmachung. e die bevorſtehenden n geg. py bewirtſch., r
orZum Neubau von elf Gebäuden stfahrten 260 g ut im Schlettau bei 7 Wiender Provinzial Erziehungs L z r Bahnſtation Gottgau und z endorfanſtalt zu orebanen ſollen e empfehle meine vollſtändigen Reiſe mit reichlich. Geb., beſt. v und Nauendorf.

die nachſtehend verzeichneten Ar- e Ausrüſtungen, wie: und erſtkl. leb. Jnventar. Sch tag, den 25. Mai er., von vorm. 10 Uhr abbeiten und Veferungen vergeben für Damen, Herren u. Leuteverh. ſehr gut. Agenten Montag, Reinhold Rieht
werden Porös-wasserdichte Pelerinen dichte L oden- verbeten. Nur ernſtl. Refl. bel. oll auf dem früheren Gute des Herrn 8sJnventar und V ain mee r t er n e n r wait orrätegruben. d r e ERispieckKel, Steigeisen, Mosse, Magdeburg, abzugeben. öffentlich meiſtbieten v htragend, 2 Vullen, eLos 2 Erdarbeiten der Grund e Gamasehen, 3 Pferde, 6 Kühe, tragend und ho n, einerL trümpfeu. shalber verkaufe mein z Schweine, ca. 50 Hühner, 1 Dreſchmaſchineſtücksregulierung. Sschneebrillen, Tiroler Reisemützen, Altersha ekört, 4 Färſen, 4 ine, 4

t Reiseplaids, 675 Morgen großes g Drill, 1 Häckſel, 1 Hack- und 1 Stoppelausleſeo 3 n und Abphalt- H en ne, Trinkvecher, Feld- gegen mit Göpel, 1 Driu, smäher, 1 Getreide 1 Wittarbeiten. Reisehüte, Reiseschunhe, ReisebesteckKe, G ut maſchine 1 Getreidemäher, 1 Grasmäher,
theken, o 1 Rübenſchneider, 1 Rübenheber, 1 StedkLos 4 Lieferung von Bruch n e risten-Laternen ete- ittelboden, gute Bahn r igel. 1 Pferderechen, 8 Acker 1 Kufenſteinen. Koch-Apparate, Tour Kleidung. guter Mittel t e Anſtandsjagd, lingsheber, 2 Rübenſamen jagen T“ene Kuſſchgeſcer-

Los 5 Lieferung von Mauer- W Schweißaufnehmende poröſe Unter J 12 I Lerbindung, ſchöne 100 000 Mk 1 Preſch und 1 faſt neuer Kutſ itzeug, 2 eiſerne Arte
iegeln. Halle a. S., Leipzigerſtr. für 225 000 Mk. bei litten mit 2 Geläuten, 1 Reitzeug, flüge, 19Los 6 Lie erung von Portland Julius Bachor, Jergſrreder W 42 A e r es s eriger u 1 2 n rn r
en Wien d Il Syar Jrreins zu ſenden Agenten derbeten, huſſer heit Huehge S derctwage i Genf DenenLos 7 Sein von Beton iche Kataloge gratis und franko. We zu ſenden. Agenten dämpfer mit Quetſche, 1 Dezima 6 e bänder und verſchied Bezug

kies und Mauerſand. W Auesführliche da s tü e K lane, 8)8 Meter, ca. 12 000 Garben ene Die galel
us grund s an hörige Gegenſtände, ferner ein großer Courier(

Los 8 Lieferung von Zement M a den Leipgigs f. 220000 M. zur Landwirtſchaft gehörig Wkalk und Weißkalk z im Norde t. L. P. 1108 oſten Stroh und Stalldünger. Feſchäf00000900000000 unt. L, P. eſchäf!e zu Los 3 g2 e a Kräont u Leipzig. We beendeter h en le wehenAngebotsformulare 7 er Acker unſind ſener c v O ren 0 les Ritter ut Wegen Aufgabe 05 Geſchäfts er en ger e on e n e e ehe n
ſolche zu den ü des verkaufe mein. Jchgygſſg Reflektanten können auch vor ittags 3 Uhr an im er eje 50 Pfg. von der Landes- 8 Schizhaff in der kurger d ſind am 24. Mal v. don Nachmittag obenDirektion zu Merſeburg zu be in herrlicher Lage an der gute be Jan 1,72 hoch paſſ. für Land keeechneten Gathefe anweſend. t in tüchtiger S Seitgeben. Auch liegen daſelbſt im h wird nunmehr unſer S yikte, in nur gute Hände zum Preiſe bez Gleichzeitig bemerken wir, daß ſich im Ort n güchtiger Sten. ſrialHochbaubureau nennen von t bei h Kuhſcher mageren ſeht gute Eſſenz grannen rann ger e ſreft vie rnZeichnungen zur Einſi Jllodial Rittergut d Roſtock zum Verkauf geſtellt. S Sttermaunſtr. 12 1 b. Kutſcher. noch nicht. (7984 ſate undine geh recht der n Waſtron, zwiſchen Wiemar un der Erbpachtshufen 1068 da, 8 Zahna, den 16. Mai 1908. liſchen Ad mit entſprechender Aufſchrift Geſamtgröße einſchließlich der äte, größter W ſtroh Die Beſitzer. früher eierſehen um Erdffmnee- Z Sekhrndhieteit in lenchten Scrreeltgſt den en h tr, ſuche Wilh. und Alb. Friedrieh, i ſin
termine, Gleichmäßigkeit, in raunſchweiger und Magde- in aſſe vor ieferung.) pert erſdem F. Juni 1998 in Qualität den S achten. R e ſnhen, wvormittags 10 Uhr burger Börde Böden durchaus g hof H. Leisebein, t u en- er al rehie per in Wer Mai 1908 8 Eigene u m W Wien Park am Salzhaff. Telephon uc e zMerſeburg, d. 18. Schönes Herre gro r Bise handenen öronarugſte Ltegengeit gum Waſerſport eve Haferſtro des Verbandes für die Ka 7 Tiefland beſtimmte

Freiherr von n adenballen gepreſtt, rindes in der rovin rteilen,t Beſichtigun agit die Gutsverwaltung 2 frei Sia Schwittersdorf der Der Verband wird vom 23. bis 26. Mai 1908 pgentlih nart nKirſthen- Verpachtung. W eder vei M. Telephon Altgaarz 0 i 8 Zalte Dettſtedt. n i des Magdeburger r e r npfange
Der Kirſchenanhang der Ge uſtr S Preiosofferte erbitte er) ca. 40 Bullen im Di ſchnellenen n vank n enSonnabend, den 30. Mai er., L an d an r, Elbitz bei Höhnſtedt. ſind vom Zuchtinſpektor des n men Ton beiderſeitig ein eren Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16. 2 200 Zentner zuchtGenoſſenſchaften ausgewählt und ſtam die enim Dammſchen Gaſthof öffent- I getragenen Herdbuchtieren ab. tsſtelle des Verbandes in Halle g. S, formierenlich verpachtet werden. T Karto f f eln, Kataloge verſendet die Geſchäf Aſ über Verkaufspreiſe und ve auf Anorne e 1908. e Jmperator, habe ich Kaiſerſtraße 7. Jede nähere Auskunf telle des Verbandes auf dem die derzeiDer Ortsvorſtanb r eben. O. Sehſieckmann, kaufsbedingungen erteilt die Geſchäftsſtelle möglichtn Wir empfehlen unſere großen inletens (8138 Ausſtellungsplatze. lt auf der Ausſtellung der D. L. G. in ſammenw

Beſtände vornehmer, ſolider Der erband erhielt au 37 Prei e, darunter der
en sgeſtellte Tiere 87 P ZahlReit- und e n e Sertin- Schöneberg To0o ha 83 n ge (7oni eſſeburin der Stadt Greußen i. Th. 8 e S verkauft billig Fleiſcherſtr. 7. Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe. u ne drerm v d. Wagenpferd S. Kleiner war v Von Sonntag, a e v. Mts. habe wieder Deren10. un W ehe x land-Pony, fromm, eine ſehr große Auswa KFreſſe ſelDer Magiſtat. h Wir bemerken, daß wir nur Fahren und Reiten, zu 4 Preſſe ſeSchondorf. S J englſſche, u r errang Trödel 16. W bel ischer r e Sp er e. n ſeine

S Cburger Pferde au rer Ter naliſten,ine ſowie F7 e ühren. [8144 1Ponywag., 1 Halbverd. u. h ſt natürlworpelkol i r lius-Kühnſtraße 6. vert. bill. Sehumann, Fleiſcherſtr.7. C e Wilhelm Stock, Sauger üuſen. Wenorp elko le Julius- t Ladenwagen, 8127 Nr. 16. nGehr runs Fernruf 1087. Dezimalwagen, La ge3 Fernſprecher ägentlichin bekannter Güte offeriert Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23. Wehördekohlenſteinfabrik G. Möhring, Röglich.G. m. b. O. Sandersdorf. bereitet i
oder aber
kannt.“
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